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2mal täglich erſcheinende Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet.

Verlorenes deutſches Land
(Von unſerem Korreſpondenten.)

Eupen-Malmedy, im November.

Mit traurigen Gefühlen und mit Bitterkeit im Herzen
itt man die Reiſe an, wurde einem doch allenthalben in
üſſel erzählt, wie ſchnell die Bevölkerung des abgetretenen
hietes ſich an den Nationalitätswechſel gewöhnt habe und
it Belgien auf das engſte verbunden ſei. Doch ſchon am
ihnhof in Eupen wechſelt die Stimmung. Die Beamten,
ls Einheimiſche, aber auch viel Altbelgier unter ihnen,

nein vorzügliches Deutſch, und ſogleich fühlt man ſich
Hauſe. Betritt man dann die Stadt ſelbſt, die mit ihren
000 Einwohnern, ihren ſchmucken Häuſern und ſauberen
aßen einen hervorragenden Eindruck macht, ſo verſtärkt ſich
ſe Empfindung noch mehr, und man weiß, das Deutſch
m hat ſich hier noch völlig erhalten.
Vor dem Kriege beſtand zwiſchen der Eupener Bevölkerung
den Bewohnern des belgiſchen Grenzgebietes ein freund

aftliches Einvernehmen man nahm allgemein in Belgien
ellung an, ohne daß es jemals zu irgendwelchen Streitig-
ten gekommen wäre. Mit Beginn des Krieges wurde es

t einem Schlage anders. Zunächſt wurde das National-
ühl ſtärker geweckt, dann aber brachten die häufigen

hießereien des durchziehenden deutſchen Militärs mit
giſhen Zivilperſonen die Bevölkerung gegen Belgien auf.

it der unerwartet langen Dauer des Weltkrieges flaute das
tiſche Jntereſſe der Bevölkerung, die ſchon an und für ſich
olge der abſeitigen Lage ihres Gebietes politiſch nicht allzu
geſchult war, erheblich ab. Die unter Anwendung eines

iſſen Zwanges, der ſich aus Drohungen und Verſprechungen
anmenſetzte, durchgeführte berüchtigte Abſtimmung, nach
n Ergebnis Eupen-Malmedy Belgien zufiel, ſtellt in keiner
iſe ein Votum für Belgien dar. ſondern iſt lediglich ein
ichen der beſtürzten Gleichgültigkeit, die damals in der Be
kerung herrſchte.

Als man vor einer vollendeten Tatſache ſtand, wurde man
der ganzen Tragweite der veränderten Lage bewußt. Nicht

daß die Weſensart der Wallonen den Eupenern fremd
viel mehr noch verſtimmte es, daß die von der Regierung

geſezten altbelgiſchen Beamten der Bevölkerung gegenüber
Benehmen an den Tag legten, das zu allem anderen führen
te, als zur Ueberbrückung einer an ſich ſchon beſtehenden

War es da verwunderlich, daß die Bevölkerung endlich
itiſh erwachte, daß eine ganz offenſichtlich antibelgiſche
obaganda einſetzte? Wurden die Eupener auch an ſich

in ihrem deutſchen Sprachgebrauch behindert, ſo gab es
genug andere Dinge, die ſtändig einen Stein des Anſtoßes

deien. So wollte man an den in Belgien gänzlich unbe
ten ſozialen Einrichtungen, wie Krankenkaſſe, Jnvaliden-
anderen Sozialverſicherungen feſthalten, und es iſt ſchließ-
gelungen, dieſes Zugeſtändnis zu erlangen. Andererſeits

ketſchwerend ins Gewicht, daß unter dem belgiſchen Regime
ültureller, verwaltungstechniſcher und ziviliſatoriſcher Hin
Zuſtände herrſchten, die entweder lächerlich erſcheinen oder
die Gefühle der Bevölkerung verletzend wirken mußten.
die Urſache für die große Abneigung der Bevölkerung
über Belgien iſt in der Schul- und Sprachen
ege zu ſuchen. Zunächſt muß man durchaus anerkennen,
Lelgien die deutſche Mutterſprache nicht unterdrückt hat;
einem Verbot, etwa wie in Tirol, iſt niemals die Rede ge

Jm Gegenteil, für den Verkehr zwiſchen der Bevölke
und der Behörde iſt einzig die deutſche Sprache maß-
nd und die Geſetze und Verordnungen erſcheinen in deut

Ueberſetzung. Die täglich erſcheinenden deutſchen
ngen, darunter die ganz im deutſchen Sinne geleiteten
ener Nachrichten“, vermitteln deutſches Wiſſen und deutſche
e daß der Preſſe irgendwelche Schwierigkeiten be
werden.
Lerſucht die belgiſche Regierung alſo in dieſer Hinſicht dem

en Volkstum in loyaler Weiſe gerecht zu werden, ſo
t die Behandlung der Schulfrage, ja der ganzen Lehr-
de zu ſchärfſter Kritik heraus. Und die Bevölkerung er
auch inſtinktiv, daß hier ihren Intereſſen entgegen ge-
wird. Nicht allein, daß viele Lehrperſonen, außer den
Einheimiſchen, der deutſchen Sprache nur unvoll

n mächtig ſind, werden die Kinder z. B. mit deutſchen
unterrichtet, die auf jeder Seite ein halbes Dutzend

reibefehler enthalten. Jm franzöſiſchen Unterrichtsfach
im werden ſchon frühzeitig, ſo hohe Anforderungen ge

e es ſelbſt den intelligenteſten Kindern kaum möglich
ukommen. So iſt die Jugend nicht allein im Franzö

i Wlecht beſchlagen, ſondern beherrſcht auch die deutſche
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Waſſhington will jedoch in

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 23. November.

Der „Chikago Tribune“ zufolge wurde Paris, London und
Berlin die Zuſicherung gegeben, daß die Vereinigten Staaten
ein Mitglied für das Sachverſtändigenkomitee ernennen werden
unter der ausdrücklichen Vorausſetzung, daß ſich Waſhington in
keiner Weiſe bindet. Das Blatt nennt die Namen Young
und Rufus Daves als Perſönlichkeiten, die als amerikaniſche Sach
verſtändige in Frage kommen.

Außer dem in üblicher Kürze gehaltenen Bericht über den letzten
franzöſiſchen Kabinettsrat ſind weitere Einzelheiten nicht in die
Oeffentlichkeit gedrungen. Jnnenminiſter Tardieu verſicherte nach
Schluß der Sitzung lediglich noch einmal, daß die Berufung der fran
zöſiſchen Sachverſtändigen nicht Gegenſtand der Beratungen war, und
daß erſt der am Sonnabend ſtattfindende Kabinettsrat endgül-
t i ge Beſchlüſſe faſſen werde. Nach wie vor werden die Namen des
Goubverneurs der Bank von Frankreich, Moregau, und des Pro
feſſors der juriſtiſchen Fakultät, Ale x, genannt. „Paris ſoir“ läßt
die Möglichkeit offen, daß die franzöſiſchen Jntereſſen nur durch
e in en Sachverſtändigen vertreten werden.

Sabotage der Konferenz?
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 23. November.

Zu den bisherigen Verhandlungen über die Einberufung des
Sachverſtändigenausſchuſſes und ſeinen Aufgabenkreis ſchreibt die
„Deutſche Allgemeine Zeitung', die ſich beſonders mit
den Angriffen der franzöſiſchen Preſſe auf die Rede des Reichs
außenminiſters auseinanderſetzt, die bisherige Behandlung des offi
ziellen deutſchen Reparationsſchrittes durch Frankreich und England
hinterlaſſe den Eindruck, daß die beiden alliierten Hauptmächte die
kommende Sachverſtändigenkonferenz ſabotieren möchten, ohne
als Saboteure entlarvt zu werden. Durch Aufſtellung von Mindeſt
forderungen hätten ſie deutlich gemacht, daß ſie Beratungsergebniſſe,
die ihren Wünſchen nicht angepaßt ſeien, abzulehnen entſchloſſen
ſeien. Die deutſche Regierung habe ſich erfreulicherweiſe entſchloſſen,
die franzöſiſchen und engliſchen Memoranden mit ihren „Mindeſt-

Franzöſiſche Erkenntnis der Kriegsſchuldlüge

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 23, November.

Die Reichstagsrede Dr. Streſemanns zu dem Reparations und
Räumungsproblem zieht immer noch ihre Kreiſe in der Pariſer
Preſſe. Heute iſt es beſonders „Volonté“, die ſich eingehend noch ein
mal mit dieſen Fragen beſchäftigt. Die „Volonts“ ſchreibt: Die
hiſtoriſche Prüfung der Urſachen für den Weltkrieg und beſon
ders die Veröffentlichung der Dokumente der Geheimdiplomatie
durch die ruſſiſche und deutſche Regierung haben zu viel Licht
über die Verantwortung am Weltkriege verbreitet, ſo daß ein Pro
zeß, der den politiſchen und militäriſchen Perſönlichkeiten der
früheren Mittelmächte gemacht werden könnte, ſehr wohl Ueber
raſchungen bringen dürfte. Das durch Artikel 231 des Ver
ſailler Vertrages aufgeſtellte Prinzip, Deutſchland und ſeine Alliier
ten ſeien die einzigen Kriegsſchuldigen, habe ziemlich an Wert und
juriſtiſcher Kraft verloren. Was die Frage der deutſchen Ab
rüſt ung anlange, ſo ſei Deutſchland materiell und moraliſch
völlig entwaffnet. Man könne ſich in der Tat nicht mehr
vorſtellen, was Deutſchland noch hätte tun ſollen, um ſeine früheren
Gegner ſicher zu machen. Außerdem habe Deutſchland den Locarno
pakt unterzeichnet. Die Reichsregierung habe außerdem Artikel 18
der Haager Konvention ihre Zuſtimmung gegeben und ſei der erſte
Signatar des Pariſer Paktes geweſen. Wenn der Locarnopakt
Deutſchland ein abſolut klares politiſches Recht auf die Räumung
gebe, ſo verleihe ihm die Erfüllung aller Verpflichtungen des Ver
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Amerikas Teilnahme geſichert
keiner Weiſe gebunden ſein

forderungen“ nicht einfach zur Kenntnis zu nehmen und darüber zur
Tagesordnung überzugehen. Eine ſolche Haltung wäre im Sinne
einer Zuſtimmung ausgelegt worden. Die Feſtlegung des deutſchen
Standpunktes, die jetzt ſchriftlich an die Regierungen in Paris
und London übermittelt werden ſolle, werde naturgemäß zu betonen
haben, daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit die Grenze des mög
lichen Entgegenkommens bedeute. Unabhängige Sachverſtändige
würden zu keinem anderen Ergebnis kommen können, als daß die
deutſche Leiſtungsfähigkeit nicht ausreiche, um die alliierten Mindeſt
forderungen zu befriedigen. Das Blatt glaubt, daß man das in
England und Frankreich ſehr gut wiſſe und gar nicht abgeneigt ſei,
die Konferenz ohne dieſen Gegenſatz, der ja durch die Deutſchland
übermittelten Memoranden und unſere Antworten darauf ganz
offenſichtlich werden müſſe, von vornherein ſcheitern zu laſſen.
Dann werde vorausſichtlich zunächſt der Dawesplan weiter in Kraft
bleiben und nach einiger Zeit zuſammenbrechen, ein Vorgang,
der von einer ſchweren allgemeinen europäiſchen Wirtſchafts
kriſe begleitet ſein werde.

Das Feſtſtellungskomitee für das Rheinland

Telegraphiſche Meldung.)
London, 23. November.

Wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“
meldet, haben die Vorver handlungen zwiſchen Paris und
London über die Einſetzung der im Genfer Beſchluß vorgeſehenen
Feſtftellungskommiſſion für das Rheinland bereits begonnen. Von
Frankreich werde unter keinen Umſtänden der Räumung der
dritten Zone zugeſtimmt werden, ſolange die Fragen, mit denen
ſich beide Komitees zu befaſſen haben würden, nicht zur Zufrieden-
heit geregelt ſeien. Von der franzöſiſchen Diplomatie und auch von
einem Teil der engliſchen werde die Anſicht vertreten, daß das
Weiterbeſtehen des Feſtſtellungskomitees über den 10. Januar 1935
hinaus zu einer Verbeſſerung der franzöſiſch-deutſchen Be
ziehungen führen würde da kleinere Zwiſchenfälle, die ſich von
Zeit zu Zeit im entmilitariſierten Rheinland ereignen könnten, nicht
vor den Völkerbund kämen. Ein anderer Teil der engliſchen Diplo
matie vertrete im Gegenteil die Anſicht, daß es weit klüger wäre,
Zwiſchenfälle durch den Völkerbundsrat in Genf zu regeln, in dem
die Anſichten der Neutralen ſtark vertreten ſeien und derartige

ſailler Vertrages ein le gales Recht, das man nicht leugnen könne.

Mutterſprache nur mangelhaft. Vielfach wird auch bemängelt,
daß von jugendlichen Lehrkräften im Alter von 18 oder
19 Jahren zu häufig Gebrauch gemacht wird, ſpricht man ihnen
doch gerade in einem ſo ſchwierig gelagerten Falle das
pſychologiſche Verſtändnis und die genügende ſittliche Reife
zur Erziehung der Jugend ab.

Die Bewohner des abgetretenen Gebietes ſind in Weſens-
gebieten.art, Empfinden und Kultur deutſch und werden deutſchibleiben.

Fragen daher in der richtigen Weiſe behandelt würden.

Es ſei ſchwer, eine aufrichtige und herzliche Befriedung zwiſchen den
beiden Völkern zu ſchaffen, ſolange die Truppen Frankreichs ſich auf
deutſchem Boden befänden.

Sonderfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 23. November.

hat dem Reichstag den Entwurf
eines Geſetzes über eine Sonderfürſorge bei berufsüblicher
Arbeitsloſigkeit zugeleitet. Jn der Begründung wird darauf hin
gewieſen, daß auf dem deutſchen Arbeitsmarkt ſeit jeher eine ſtarke
Saiſonbewegung beſtehe, die ſich vor allem im Winter aus-
präge. Für den kommenden Winter müßten die Ausſichten ſehr
un günſtig beurteilt werden. Habe der Winter 1927/28 un
zweifelhaft im Zeichen einer günſtigen Konjunktur geſtanden, ſo
könne dieſe Vorausſage für den bevorſtehenden Winter leider nicht
mehr geſtellt werden. Jn wichtigen Veſchäftigungsgweigen ſei die
Beſchäftigungsmöglichkeit ſchon jetzt empfindlich zurück-
gegangen. Auch in der Metallinduſtrie ſteige die Zahl der
Arbeitsloſen an. Schon ſet Juni d. J. ſeien die Zahlen der Arbeit-
ſuchenden höher als im Vorjahre. Ende September ſeien bei den
Arbeitsnachweiſen rund 1 157 000 Arbeitsſuchende gegen rund
867 000 im gleichen Zeitpunkt des Jahres 1927 verfügbar geweſen.
Das Geſetz ſoll am 2. Dezember 1928 n Kraft treten, damit
ſich die neue Regelung ſchon für den bevorſtehenden Winter aus-
wirken kann.

Der Reichsarbeitsminiſter

XXÜ, en ä8 Eine Aenderung der Verhältniſſe oder gar der Nationalität
wird in nächſter Zeit nicht zu ermöglichen ſein. Wohl aber
iſt es der Wunſch und Hoffnung aller derer, die in alter Treue
am Deutſchtum feſthalten, daß in nicht allzu ferner Zukunft
Vernunft und friedliche Verhandlung die Löſung finden
werden, die der Wille der Mehrheit fordert, die die natürliche
Lage des Landes und die Mutterſprache der Bevölkerung

E. B.

e

e

S

e



Wiederaufleben des engliſch-japaniſchen Bündniſſes?
Zuſammenarbeit in China Front gegen Amerila?

Telegraphiſche Meldung,)
London, 33. November.

Die der japaniſchen Regierung naheſtehende Tokioer Zeitung
„Niſhi Niſhi“ veröffentlicht in ziemlich ſenſationeller Aufmachung
einen Bericht unter der Ueberſchrift „Wiederaufleben des engliſch
japaniſchen Bündniſſes“, in dem es u. a. heißt: Am 17. November
wurde von einem Teil des japaniſchen Auswärtigen Amtes, der ſich
angeſichts der Krönungsfeierlichkeiten in Kioto niedergelaſſen hatte,
eine Konferenz über außenpolitiſche Fragen abgehalten.

Graf Uſhida berichtete, daß während ſeines kürzlichen Be
ſuches in London eine Verſtändigung mit England über eine gemein-
ſame Politik beider Länder in China geſucht worden ſei und daß er
zu dieſem Zweck gewiſſe bedeutende Vorſchläge über eine freund
ſchaftliche Zuſammenarbeit in China für die Zukunft gemacht habe.
Die Notwendigkeit einer engliſch-japaniſchen Uebereinſtimmung in
Verbindung mit China wurde nach dem Fehlſchlag der Genfer Ab-
rüſtungskonferenz im Frühjahr in London erörtert und führte im
Juni zu einer Uebereinſtimmung. Das freundſchaftliche Gefühl, das
auf dieſe Weiſe nach und nach zwiſchen Japan und England ent
ſtanden war, bot für Graf Uſhida die Gelegenheit, die Wieder
herſtellung eines Bündniſſes zwiſchen beiden Ländern zu erörtern.

Die Zeitung fügt hinzu, daß in verſchiedenen Kreiſen die An-
ſicht vertreten werde, daß Großbritannien bei dieſer Gelegenheit

wichtige Vorſchläge

gemacht habe. Jn jedem Fall würde man zu Recht annehmen, daß
England gegenwärtig eine Zuſammenarbeit mit Japan wünſche.
Aber nicht nur England, ſondern auch die japaniſche Regierung
zeige immer ſtärkere Neigung, ſich den von Graf Uſſhida ein
geleiteten Verhandlungen anzuſchließen. Der neue Kriegs
verzichtsvertrag und beſonders die gegenwärtig mit Amerika be
ſtehenden Gefühle müßten jedoch ſorgfältig berückſichtigt werden, be
vr formelle Beſprechungen eingeleitet werden könnten. Der Oſakaer

Korreſpondent der Zeitung berichtet. daß Mintſterpräſident
Tangaka in einer Ausſprache mit führenden japaniſchen Ge
ſchäftsleuten auf die Not wendigkeit der Zuſammenarbeit mit
Großbritannien hingewieſen habe. Von anderen Blättern wird von
einer Bewegung wichtiger wirtſchaftlicher Organiſationen für eine
ſolche Zuſammenarbeit geſprochen. Andere dagegen weiſen darauf
hin, daß eine ſolche Entwicklung ſehr un wahrſcheinlich ſei im
Hinblick auf die heiklen engliſch- amerikaniſchen Beziehungen.

Jn maßgebenden japaniſchen Kreiſen wird nach ergänzenden
Berichten aus Tokio der Mitteilung über ein Wiederaufleben des
engliſch japaniſchen Bündniſſes, wenn auch nicht der Form, ſo doch
dem Geiſte nach keine übertriebene Bedeutung beigemeſſen. Man
weiſt darauf hin, daß die japaniſche Weltpolitik die engliſch-
amerikaniſche Zuſammenarbeit nicht außer acht laſſen könne und
daß Amerika einer Erneuerung des engliſch japaniſchen Bündniſſes
feindlich geſinnt ſei. Dem ſtehe jedoch die Tatſache gegerüber,
daß ein Vertreter des japaniſchen Außenminiſteriums zugibt, daß
die Berichte über eine Bewegung für eine engere Zuſammenarbeit
zwiſchen Japan und Großbritannien in China nicht grundlos ſeien.
Das engliſch-japaniſche Bündnis ſei durch den umfaſſenderen
Waſhingtoner Vertrag vom Jahre 1922 abgelöſt worden, aber ſein
Geiſt beſtehe, wie die Haltung der Staatsmänner in beiden
Ländern zeige, fort.

Erkrankung des Königs von England

Telegraphiſche Neldung.)
London, 23. November.

Der König von England iſt an einer Erkältung erkrankt. Von
den Leibärzten wurde Donnerstag abend ein Krankheitsbulletin aus
gegeben, das beſagt, daß das Fieber anhält und ſich in einer der
Lungen ein Blutandrang gebildet hat. Von mediziniſcher
Seite wird jedoch inoffiziell erklärt, daß nicht der geringſte Grund
für eine Befürchtung beſtehe, da die Krankheit einen normalen
Verlauf nehme.

Das Rheinland gegen Berka
Der Streit um den Platz für das Reichsehrenmal

Telegraphiſche Meldung,)
Koblenz, 23. November.

Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Dr. Horion fand
dieſer Tage in Koblenz eine Beſprechung von Vertretern des Rhein
landes über die durch die jüngſten Preſſeveröffentlichungen wieder
zur Ausſprache geſtellte Frage der Errichtung eines Reichsehrenmals
ſtatt. Einmütig war man der Anſicht, daß die Errichtung dieſes
Reichsehrenmals erſt in Frage kommen könne, wenn eine
Einigung der weiteſten Bevölkerungsſchichten der verſchiedenſten
Gebiete Deutſchlands über die Platzfrage erzielt iſt. Eine ſolche
Einigung könnte nicht geſehen werden in einer Stellungnahme der
Vorſtände einzelner Frontkämpferverbände, da das Reichsehrenmal
vom ganzen deutſchen Volke und nicht nur von den Vorſtänden
der einzelnen Frontkämpferverbände getragen werden müſſe. Auch
mit Rückſicht auf die noch andauernde Beſetzung eines Teiles des
Rheinlandes wurde die Errichtung eines Reichsehrenmals zurzeit
roch nicht für angebracht gehalten. Sollte aber ſchon jetzt eine Ent

Schubertfeier der Philharmonie
Thaliaſaal

Unter den Schubertfeiern Halles nehmen die der „Philharmonie“
einen beſonderen Platz ein. Sie haben ſich zum Ziel geſetzt, das
inſtrumentale Schaffen des großen Meiſters von allen Seiten zu
beleuchten. Selbſtverſtändlich reicht dazu nicht ein Abend aus. Des-
halb werden auch die beiden nächſten Konzerte außer der unvoll
endeten Sinfonie noch ſelten geſpielte, ſo gut wie unbekannte Werke
bringen.

Der Donnerstagabend im Thaliaſaal galt der Kammermuſik
Franz Schuberts. Daß dazu die beiden Werke gewählt waren, die
in den unveräußerlichen geiſtigen Beſitz aller Gebildeten Deutſchlands
übergegangen ſind, wird man nur billigen können. Das Streich-
quartett in d-Moll („Der Tod und das Mädchen“) und das Quintett
i ADur („Forellenquintett“) ſtehen ihrem Gehalt nach in ſchroffem
Gegenſatz. Jm erſten ſchwingt ſich der Tondichter hinaus über die
irdiſchen Räume in die Unendlichkeit und ſetzt das Lied „Der Tod
und das Mädchen“ in die Mitte ſeiner Schöpfung als ernſtes Symbol.
Jm zweiten herrſchen keine tiefen Probleme vor. Dafür breitet ſich
aber in jedem ſeiner Sätze, vor allem in den Variationen über „Die
Forelle“, eine Klangſeligkeit aus, die uns von einem Entzücken in
das andere taucht.

Die Ausführung beider volkstümlichen Kompoſitionen war dem
Leipziger Gewandhaus-Quartett anvertraut, das ſich ihrer
mit faſt unumſchränkter Vollendung des Könnens annahm und aus
den reichen Schächten jedes Abſchnitts das muſikaliſche Gold klar und
lauter zur Höhe förderte. Hätte ſich die erſte Violine bisweilen
runder im Ton und zuverläſſiger in der Jntonation bewährt, ſo wäre
wohl kein Wunſch unerfüllt geblieben. Zu den Künſtlern Profeſſor
Edgar Wollgandt, Karl Wolſchke, Karl Hermann
und Hans Münch- Holland des Quartetts geſellten ſich am
Klavier und Kontrabaß Profeſſor Max Pauer und Albin
Findeiſen. Sie alle bildeten im Quintett eine ſo feſt geſchloſſene
künſtleriſche Einheit, daß jeder Takt dieſer eingänglichen und von
Wohllaut überquellenden Tondichtung in Schönheit aufſtrahlte.

Einen beſonderen Genuß bot Profeſſor Max Pauer mit der
Wiedergabe der herrlichen Sonate in B-Dur, die er namentlich vom
Andante an mit wunderbarer Geſtaltung ihrer immer von neuem
feſſelnden Gedankengänge und köſtlich abgeklärt in der Klangentwick
lung vortrug. Daß er das ihm durch begeiſterten Beifall als Zugabe
abgerungene Jmpromptu in der Originalgeſtalt ſpielte, ſei ihm be
ſonders gedankt.

Am Schluß des herrlichen Konzertes durchbrauſten Beifalls-
ſtürme ohne Ende den ausverkauften Saal. Prof. Dr. W. Kaiser.

Vortrag Albert Schweitzer. Es ſei hiermit nochmals an den
Vortrag erinnert, den Prof. Albert Schweitzer über ſeine Gründung

Reichsehrenmals geſtellt werden müßten.

ſcheidung getroffen werden, ſo ſprechen die Verſammelten ihre ein
mütige Ueberzeugung dahin aus, daß der Ort Berka nicht in Frage
kommen könne, einmal weil das Andenken an die Gefallenen nicht

weitab in der Einſamkeit begraben werde, ſondern immerfort weit
hin ſichtbar dem deutſchen Volke zur Erinnerung gebracht
werden ſolle. Auch erfülle der Wald von Berka in keiner Weiſe die
Vorausſetzungen, die an eine würdige und eindrucksvolle Lage des

Alle Vorausſetzungen, die
an den Platz für das Reichsehrenmal zu ſtellen ſeien, würden am
beſten am deutſchen Rhein erfüllt, wobei die Auswahl des
Platzes im einzelnen unter Würdigung der vorliegenden Pläne
einem Ausſchuß von künſtleriſchen Sachverſtändigen überwieſen
werden könne. Der mit dem Reichsehrenmal verknüpfte Gedanke
eines Befreiungsmales am Rhein ſei noch nicht ſpruchreif. Er könne
om beſten dadurch gelöſt werden, daß beide Denkmäler in ſinnvoller
Weiſe miteinander verbunden würden.

Als Nachfolger des verſtorbenen Beigeordneten Dr. Spicker-
nagel haben die engeren Vorſtände des Deutſchen und des
Preußiſchen Städtetages den Oberregierungsrat im preußiſchen
Unterrichtsminiſterium, Dr. Benecke, zum Preſſedezernenten des
Deutſchen und des Preußiſchen Städtetages gewählt.

„Das Urwaldſpital zu Lambarene“ morgen, Freitag, im Stadt
ſchützenhausſaal halten wird. Karten bei Hothan.

Geſchlecht in Feſſeln

C. T. am Riebeckplatz

Und ſo geſchah es: Ein Fremder beläſtigt ſeine Frau, es entſteht
ein erbitterter Ringkampf, in deſſen Verlauf er den Flegel nieder-
ſchlägt, der bald darauf ſtirbt. Strafe: „Nur“ drei Jahre Gefängnis;
nur drei Jahre eine Ewigkeit für plötzlich grauſam und gewaltſam
getrennte Ehegatten, eine Ewigkeit, in der alles morſch wird und in
Trümmer geht: Jdeale, Liebe, Treue; wo gemeine Naturtriebe den
Menſchen entfeſſelt zum Tier machen, wo nicht Hungers- oder irgend
wie Körpernot, ſondern jene andere, ſchlimmere die ſexuelle Not,
den Dämon des Menſchen wachruft. Die Szenen von der phyſiſchen
und pſychiſchen Not der Gefangenen muten oft allzu draſtiſch und
grauenerregend an und ſind doch aus dem Leben geſchöpft, aus jenen
Dunkelkammern der Welt, wo Tauſende eine manchmal nur kleine
Schuld büßen, um vielleicht eine größere auf ſich zu laden. Sauber
ſind die Bilder des Films und maßvoll auch in ſchwieriger Situation

die Darſteller: Mary John ſon, Gunnar Tolnagaes, Wilhelm
Dieterle. Für den heiteren Teil ſorgt auf der Bühne das
Muſikphänomen „Erneſto“ ſeine ylophonkunſtſtückchen zur
Orcheſterbegleitung zeugen von Fingerfertigkeit und muſikaliſchem
Genie. Für den wiſſenſchaftlichen Teil gibt es Lehrfilme und die
Wochenſchau, für den humoriſtiſchen ein Luſtſpiel. E. S.

„Ein Walzertraum“
Capitol

Jm „Capitol“ feiert die fröhlich-ſentimentale Geſchichte vom
„Walzertraum“ eine wohl begründete Auferſtehung. Mady
Chriſtians und Reniga Desni, die Fürſtentochter und das
ſüße Mädel aus Wien, kämpfen ihren ſchmerzensreichen Kampf um
den geliebten Willy Fritſch, den ſchneidigen, prinzlichen k. u. k.
Offizier. Iſt nicht gerade dieſer Film eine unſerer liebſten Er
innerungen an ſchöne, ſonnengoldene Vorkriegstage, an den ſchönſten
Tanz der Kaiſerſtadt an der Donau .7? Lange noch klingen und
ſingen Oskar Straußens wiegende Walzermelodien in uns un
vergeßlich wie die Operette, die man um ſie ſchrieb, unvergeßlich
wie der Film, den eine glückliche Hand danach geſtaltete. Ein
Walzertraum!

Hentſchel- Ausſtellung des halleſchen Kunſtvereins. Der Kunſt
verein wird an die kürzlich geſchloſſene Radziwill- Ausſtellung eine
Ausſtellung von Arno Hentſchel Görlitz anſchließen. Auch Hentſchel
gehört zu der Gruppe junger Künſtler, die auf Klarheit und Be

Die Fürſtenentſchädigung in Thüringe
Telegraphiſche Meldung.)

Weimar, 28. November.

Jm Thüringer Landtag wurden die beiden letzten
Fürſtenauseinanderſetzungen zur Ausſprache gebracht. Durch
von der Regierung angebahnten und in den Verträgen nie
gelegten Vergleiche ſollen auch die letzten Prozeſſe außergerig
lich aus der Welt geſchafft werden und eine endgültige
reinigung der Vermögensauseinanderſetzungen zwiſchen dem Lay
Thüringen und den Fürſtenhäuſern Altenburg und Schwar,
burg herbeigeführt werden. In der Abfindungsangelegenheit
Sachſen Altenburg handelt es ſich darum, eine gültige Beilegung
Anfechtungsklage zu finden, die der Herzog gegen das Lande
geſtrengt hatte, weil der im Jahre 1919 geſchloſſene Vertrag a
Verſtoß gegen die guten Sitten geweſen ſei und der Herzog ſich
entſchädigungslos enteignet 7ühlen müßte. Insbeſondere ſtellt
Herzog die Forderung nach wertbeſtändiger Rente.

Zur Beilegung des Streites ſoll eine Kommiſſion unter de
Vorſitz des Reichsminiſters a. D. Dr. Kül z eingeſetzt werden,

die Aufgabe hat, dem herzoglichen Hauſe eine wertbeſtändige Ra
zuzuſprechen und ſie auf die vertragsſchließenden Mitglieder
herzoglichen Hauſes zu verteilen. Das außerordentlich umfqn
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reiche Vertragswerk zwiſchen dem ſchwarzburgiſchen Fürſten ha Ausſtch
und dem Staate ſieht eine eingehende und endgültige Regelung inden, t

Die Rudolſtädter und Sondershäuſer Für s
abfindungen ſollen danach im Vergleichswege als vollgültig n
rechtsverbindlich anerkannt werden. Ein Schiedsgericht unter de
Vorſitz des Staatsſekretärs im Reichsminiſterium des Jnnere ger g

er KZweigert, ſoll eine Regelung der Streitigkeiten herbeifühn r
Es hat ferner über die Aufwertung der Renten für die Für nfeſt,
Anna Luiſe, den Prinzen Friedrich Günther ſowie e dies
übrigen Mitglieder des Fürſtenhauſes zu entſcheiden. enkel).

L

Die Begründung der Vorlage erfolgte durch Finanzmine neue W
Toelle, der namentlich darauf hinwies, daß der Zuſtand der i vorgeſehe
gewißheit für die Finanzverwaltung auf die Dauer untraghe en. i
ſei. Die Sozialdemokraten lehnten den Vertrag mit aller ch die M
ſchiedenheit ab und ſahen einen Weg der Regelung darin, daß er don
Beſitz des Herzogs an das Land Thüringen zu einem angemeſſen für die
Preiſe übergeht. Aufgabe des Landtages ſei es, die Regierung 0,50 Mar
beauftragen, daß ſolche Vorſchläge den Vertretern des Herzog en bon

macht werden. Mäade, Ridwie in der

Der Landeshauptmann der Rheinprovinz hat angeordnet,
von den der Provinzialverwaltung zur Verfügung ſtehenden Mit Am Ab
der Kinderſpeiſung 200 000 Mark ſofort an die von der Augtd auch
ſperrung betroffenen Stadt und Landkreiſe und an die in PfFenſt unte
tracht kommenden Organiſationen der freien Wohlfahrtspflege d von Do
die Speiſung von Kindern Ausgeſperrter ausgeſchüt

werden. Wie alljWwÜErwwwwwwooolarwwr—onoron „Reichsv
Druck und Verlag von Otto Thiele. am T
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ſtimmtheit im Bildaufbau den entſcheidenden Nachdruck legen.
Oelbilder und Zeichnungen von Hentſchel ſind vom 20. Nobe
bis 4. Dezember im Ausſtellungsraum am Domplatz 5 jederr
zugängig. Wegen der dunklen Jahreszeit wird der Ausſtellx
raum über Mittag geöffnet bleiben, ſo daß die Ausſtellung
täglich von 11 bis 15 Uhr währt; Sonntags von 11——13 Uhr.

„Der gelbe Paß“
C. T. Große Ulrichſtraße

Das unmögliche, weil auf lauter Mißverſtändniſſe aufgeh
„Schickſal“ eines Kontrollmädchens iſt in eine ſchön und ſorg
photographierte ruſſiſche Landſchaft hineinprojiziert. Ein „f
nis“, das den Zuſchauer kalt läßt, weil er vor einem Geſtrüpt
Konſtruktionen ſteht, welche die kärgliche Menſchentragödie
wuchern. Geſpielt wird gut; von den Darſtellern iſt vor
Anna Sten hervorzuheben. Der Film iſt unter dem S
deutſch ruſſiſcher Zuſammenarbeit entſtanden. Die w.
Grundeinſtellung hat dieſer Arbeit kaum zum Vorteil gereiht.
künſtleriſche Elan der Ruſſen ſcheint hier doch ſehr behindert
die Tendenz iſt geblieben und das, was die Deutſchen an Mi
ſchilderung lernen konnken, iſt längſt anderswo mit Glüd
geahmt. Das Beiprogramm iſt reichhaltig: zwei An
Grotesken und ein Spreewaldfilm, dazu die Wochenſchau mit
eindrucksvollen Aufnahmen aus dem Unglücksgebiet am Aetna

Deillel

Von deurfschen Hochschulen
Hannover.

An den Folgen einer Lungenentzündung iſt im
48 Jahren Profeſſor Paul Thierſch geſtorben. Bis zum S
dieſes Jahres war der Verſtorbene der Leiter der Kunſtgewenn
Halle. Seit dem 1. Juli wirkte Profeſſor Thierſch an der
Hochſchule zu Hannover.

Leipzig.
Dem Aſſiſtenten an der Frauenklinik der Univerſität Leiſ

Dr. med. Conrad Heim, iſt die Lehrberechtigung für das S
Geburtshilfe und Gynäkologie in der mediziniſchen
dortigen Univerſität erteilt worden. Heims Sondergebiet i
Gewebezüchtung. Er iſt ein gebürtiger Potsdamer, omedaginiſchen Studium auf der KaiſerWilhelms Akademie füt
militärärgtliche Bildungsweſen in Berlin und war Schüler
Oberarzt an den Univerſitätsfrauenkliniken in Berlin, n
und Leipgig bei den Profeſſoren Bumm, Stöckel, Auguſt
und Sellheim.
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d Am Donnerstag abend überquerte eine Luftmaſſen-
enteit M eenze von Weſten her unſeren Bezirk, ſo daß die Temperatur
legunſ Rest einbrechender Nacht wieder zu ſteigen begann. Dabei friſchte
Ka M er Südwind ziemlich kräftig auf. Eine noch wärmere Luftmaſſe
ertrag ähert ſich von Frankreich her, aber ſie wird uns kaum erreichen, da
zog ſich über England her von kälteren Luftmaſſen wieder ſchnell nach
e ſtellt üden zurückgedrängt wird. Sie wird uns aber im Laufe des
it e. reitags mehrfach Niederſchläge bringen, wobei der Wind
unter s S Weſten dreht und zeitweilig Sturmesſtärke erreicht. Am

werden Whend können die Niederſchläge in Schauer übergehen. Am
idige Ra innabend e es noch etwas kühler ſein, wobei es wieder auf-
glieder itert, ſo daß die Nachttemperaturen wieder tiefer liegen.ch umfm Ausſichten Rur vorübergehend ſehr mild bei lebhaften Weſt-
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ege a eſſerung.
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Der Kirchenchor der Bartholomäusgemeinde veranſtaltet am
tenfeſt, abends 8 Uhr, in ſeiner Kirche zu Halle- Giebichenſtein
ne diesjährige Kirchenmuſik (Leitung Kirchenmuſikdirektor
enkel). Der Chor ſingt das Requiem op. 84 von Rheinberger

neue Lieder von Becker, Nagler und Schreck. Für Orgelmuſik
vorgeſehen Bach, Präludium C-Moll, und Liſzt, Weinen und
gen. Eine beſondere künſtleriſche Note erhält das Programm
ch die Mitwirkung von Frau Elfr. Hirte; ſie bringt Arien und
der von Bach, Schubert und Wolf. Der Reinertrag des Abends

für die Diakoniſſenſtation der Gemeinde beſtimmt. Programme
0,50 Mark und 1,00 Mark ſind im Vorverkauf zu haben in den
den von Rothe u. Höſchel, Reilſtraße; Grundmann, Abdolfſtraße;
zade, Richard-Wagner-Straße; Lehmann, Gr. Brunnenſtraße
wie in der Küſterei, Peſtalozziſtraße.

Am Abend vor dem Totenſonntag um 8 Uhr
d auch in dieſem Jahre ein liturgiſcher Gottes-
enſt unter Mitwirkung des Domchores gehalten. Die Anſprache

von Domprediger Lic. Dr. Gabriel gehalten.
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Wie alljährlich, veranſtaltet die halle ſche Ortsgruppe
„Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener,

g. am Totenſonntag in der großen Kapelle des Gertrauden
dhofes eine Gedenkfeier für ihre in der Gefangenſchaft und
der Heimat verſtorbenen Kameraden. Die Gedenkrede hält

arrer Juhl. Die Feier beginnt um 2 Uhr und wird umrahmt
Orgel- und Geſangsvorträgen; anſchließend findet eine Kranz-

henk.

r
e Schrei n

Ke Serl rlegung am Denkmal auf dem Gertraudenfriedhof ſtatt.

Leitung 2ine Gewähr Totenſonntag, abends 8 Uhr, hält der „Stahlhelm“ ſeine Ge
enenGedenkfeier im Dom ab. Die Gedächtnisrede hat Domprediger
ind übernommen. Frau Dahlke-Kaäppes hat ſich in liebens-
tdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt und wird durch einige
pranSoli die Feierſtunde verſchönen. Es iſt der geſamten Ein-
erſchaft durch freien Eintritt ermöglicht, an der Feier teil
ehmen. Programme ſind an den Kirchtüren koſtenlos erhältlich.

Turmblaſen.
eßverband für die Provinz Sachſen E. V.“ mitteilt, werden
der Woche vom 25. November bis 1. Dezemper folgende Choräle

den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag „Jeruſalem, du
gebaute Stadt“, Montag „Valet will ich dir geben“, Dienstag
du Liebe meiner Liebe“, Mittwoch „Herr und Aelteſter deiner
zgemeinde“, Donnerstag „So nimm denn meine Hände“, Frei
„Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen“ und Sonntag „Macht hoch

Tür“.

Poſtverkehr mit der Freien Stadt Danzig. Es liegt Ver-
aſſung vor, darauf hinzuweiſen, daß im Päckchen-Verkehr mit der
ien Stadt Danzig nur Briefpäckchen bis zum Gewicht von
e zugelaſſen ſind; ſonſtige Päckchen werden nicht befördert.

ruck legen.
20. Novet

r Ausſtellu
Ausſtellung

13 Uhr.
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Wie uns der „Evangeliſch-Soziale

Halle un Umgebung 7 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 23. Vovember 1928

Wie Häuſer durch Erſchütterungen leiden
Die Hansbeſitzer fordern Sicherungen gegen die Schädigungen durch Laſtkraftwagen Warum man

Front gegen den Anſchluß an die ſtädtiſche Müllabfuhr macht

Zu Beginn der geſtrigen Verſammlung des „Haus- und Grund-
beſitzer-Vereins zu Halle konnte der 1. Vorſitzende Spott ver-
ſchiedene Stadtverordnete, den Landtagsabgeordneten Helbig und
Vertreter des Brudervereins „Halle-Nord“ begrüßen.

Zunächſt referierte Syndikus Dr. Bender über
Schäden durch den Kraftwagenverkehr.

Von den verſchiedenen großen Hauseinfturz- Kataſtrophen der letzten
Zeit ausgehend, befaßte er ſich näher mit ähnlichen, wenn auch
weniger gefährlichen Vorfällen in Halle und ſeiner Umgebung. Der
Nietlebener Scheuneneinſturz wie die Verletzung von halleſchen
Straßenpaſſanten von Häuſern durch herabfallenden Stuck ſeien
wohl von den Behörden unterſucht worden, ohne daß man aber den
geſteigerten Laſtkraftwagen-Verkehr genügend beachtet habe. Die
Straßen in ihrem jetzigen Zuſtande aber geben die Stöße der immer
ſchwerer gebauten Wagen von fünf Tonnen und mehr Gewicht mit
unverminderter Stärke an die Hausfundamente weiter. Da der
LaſtkraftwagenVerkehr ſich immer weiter ſteigere ſchon heute
habe man ſtatt der 25 000 Laſtautos im Jahre 1924 annähernd
122 000 ſchwere und ſchwerſte Laſtkraftwagen ſei eine geſetz
liche Regelung unbedingte Notwendigkeit.

Es wurde hierauf
eine Entſchließung

vorgeſchlagen, die, erweitert auf Traktoren und
ſtimmig angenommen wurde. Sie enthält
weſentliche Forderungen:

„Die Hausbeſitzer der Stadt Halle halten ſchleunige Abhilfe
und weiteſtgehende Sicherung gegen weitere Schädigungen durch
Laſtkraftwagen für unerläßlich. Sie fordern daher auf Grund
der durch wiſſenſchaftliche Verſuche und Meſſungen gewonnenen Er-
gebniſſe, daß

1. künftig ganz allgemein nur Laſtkraftwagen mit hochelaſtiſcher
Bereifung zum Verkehr zugelaſſen werden;

2. einſtweilen die Geſchwindigkeit von der Art der Bereifung
(Eiſen-, Vollgummi-, Luftkammerreifung uſw.) abhängig ge-
macht wird;

3. die Geſchwindigkeit für Laſtkraftwagen je nach dem Zuſtande
und der techniſchen Beſchaffenheit der befahrenen Straßen
grundſätzlich ſo weit herabgeſetzt bzw. der Bau der Straßen
auf Koſten der Allgemeinheit verbeſſert wird, daß Schädi-

Dampfpflüge, ein-
am Schluß folgende

gungen der anliegenden Baulichkeiten durch Erſchütterungen,
Stöße u. dgl. mit Sicherheit vermieden werden und

4. Rechtsfragen betreffend Regelung und Erſatz von Schäden,
ſoweit ſie ſich trotz dieſen Maßnahmen nicht vermeiden laſſen,
alsbald durch ein Reichsgeſetz geregelt werden.“

Als nächſter Redner ſprach Stadtverordneter Dr. Starke
über die Stellung des Hausbeſitzes zum

„zwangsweiſen Anſchluß an die ſtädtiſche Müllabfuhr“.
Der Referent betrachtete die Frage von dem großen Geſichtspunkte
der Gewerbefreiheit aus. Die Städte griffen immer mehr über ihre
Verwaltungsaufgaben hinaus, um ſelbſt den Unternehmer zu ſpielen
der Konkurrenz einer mächtigen Kommune aber werde der kleine
Privatunternehmer nie gewachſen ſein. „Nicht wir ſind für die
Stadt da, ſondern die Stadt für uns!“, darin gipfelten die Worte
Dr. Starkes. Wenn auch der Magiſtrat beſtreite, daß die obliga-
toriſche Müllabfuhr von ihm geplant ſei, ſo gäben doch die groß
zügigen Vorbereitungen zu denken.

Auch dieſe Ausführungen fanden ihren Niederſchlag in einer
Entſchließnng,

die wir hier mitteilen:
„Die am 22. November 1928 im „Wintergarten“ verſammelten

Hausbeſitzer der Stadt Halle ſind einmütig der Auffaſſung, daß
die zwangsweiſe Einführung der ſtädtiſchen Müllabfuhr nach wie
vor zu den ſchwerſten Bedenken Anlaß gibt, insbeſondere keine
Verbeſſerung in geſundheitlicher Hinſicht bedeutet. Sie verwahren
ſich ganz entſchieden gegen die zwangs weiſe Einführung der
ſtädtiſchen Müllabfuhr.“

Auch dieſe Entſchließung fand die allgemeine Zuſtimmung der
Verſammlung. Zum Schluß ergriff der erſte Vorſitzende Spott
kurz das Wort, um

gegen die Methoden der ſtädtiſchen Straßenreinigung

unter Heranziehung draſtiſcher Beiſpiele zu polemiſieren und ſich
vor allem gegen den „rxreichlich ſelbſtbewußten Ton“ der Tiefbau-
verwaltung zu wenden. Nachdem er noch ſcharf Stellung gegen den
Plan, den freigewordenen Stadtratspoſten mit einem Sozialdemo-
kraten zu beſetzen, Stellung genommen hatte, klangen ſeine Worte
in einen Appell an die bürgerlichen Stadtverordneten aus, alles zu
tun, um eine künſtliche Vermehrung der Arbeit der Stadtverwal-
tung zu verhindern.

DennhardtProzeß am 20. Dezember

Vor dem halleſchen Schöffengericht.

Wie wir ſoeben erfahren, findet die Verhandlung im
Strafverfahren gegen den Lehrer Dennhardt am 20. De-
zember ſtatt. Es iſt erfreulich, daß der Termin nicht weiter
hinausgeſchoben wurde, da ſo der bekannte Stahlhelmführer ſeine
völlige Schuldloſigkeit verhältnismäßig bald beweiſen kann. Und
wenn bisher die Regierung die von ihr ſelbſt als unrechtmäßig
anerkannte, da aufgehobene Amtsenthebung des pflichttreuen
alten Beamten ohne jede Genugtuung ließ, ſo wird dies
ebenfalls nach dem 20. Dezember kaum mehr möglich ſein! Ein-
fache Arbeiter, nämlich die Eltern ſeiner Schulkinder, haben von
ſich aus dem von der Regierung Gemaßregelten gezeigt, was ſie von
ihm halten: Bei Wiederaufnahme des Unterrichts wurde Dennhardt

durch überreiche Blumenſpenden von ſeinen Schülerinnen
überraſcht!

Warnung vor Schwindlern
Der falſche Oberpfleger und die angeblichen Fürſorge- Vertreter

Verſchiedene Schwindler treiben zurzeit ihr Unweſen in unſerer
Stadt. So tauchte in der Stadtmitte ein Mann auf, der ſich
als Oberpfleger einer Heilanſtalt ausgab und ein
Zimmer zu mieten zu wollen behauptete. Ein Mittageſſen
bekam er mit ſeinem Schwindel, während ihm ein Pumpverſuch
nicht gelang. Der Gauner wird als 40 Jahre alt und 1,75 Meter
groß geſchildert; er hat in der Mitte geſcheiteltes graumeliertes
Haar und trägt blauen Anzug.

Jn der Herrenſtraße ſuchten ſich zwei Männer im
Alter zwiſchen 20 und 30 Jahren Eingang in eine Wohnung da-
durch zu verſchaffen, daß ſie vorgaben, für die Hameleſche Fürſorge
68 Mark abliefern zu ſollen. Die Hausfrau, die allein in der
Wohnung war, ſchöpfte Verdacht ob des unerwarteten Segens und
wußte die Schwindler glücklich wieder aus der Wohnung herauszu-
komplimentieren.

Jn beiden Fällen bittet die Kriminalpolizei um ſach-
dienliche Angaben auf Zimmer 40 des Polizeipräſidiums.
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Der Haushalts- Ausſchuß bewilligt
Ein umfangreiches Programm für

Jm Jahre 1928 wurde aus Anlaß der Verſetzung des
Profeſſor Dr. Riehm vom Stadtgymnaſium in den Ruheſtand und
in Würdigung ſeiner außerordentlichen großen Verdienſte um die
Jugend von den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen, ihm eine
Ehrengabe von 250000 Papiermark zu übermitteln,
deren Verwendung nach eigenem Ermeſſen in einem Sinne er-
folgen ſollte, dem ſein ganzes Leben gedient hatte, nämlich dem
Wohle der Jugend. Profeſſor Riehm, der bekanntlich vor wenigen
Monaten verſtarb, hat dieſe Ehrengabe, zu der noch ein von
früheren Schülern geſtifteter größer Betrag hinzugekommen war,
für eine Stiftung beſtimmt, aus deren Zinſen alljähr-
lich einem würdigen und bedürftigen Stadt-
gymnaſiaſten eine Gabe zugute kommen ſoll. Durch die
Jnflation iſt dieſer Betrag, der am Stiftungstage einen Wert
von 50 Goldmark hatte, in nichts zuſammengeſchmolzen,
ſo daß der Stiftungszweck nicht mehr durchgeführt werden konnte.

Auf Antrag des Magiſtrats beſchloß geſtern der Haus
halts ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung, dieſe Stif-
tung auf einen Betrag von 2000 Gold mark aufzuwerten.
Ein Anlaß zu dieſer Aufwertung iſt umſomehr gegeben, als die
Witwe des Verſtorbenen kürzlich der Stadt die geſamten
photographiſchen Aufnahmen und ſonſtige wertvolle
Dokumente zur Baugeſchichte des alten Halle, von
dem rührigen Heimatforſcher zu einer bedeutenden Sammlung zu-
ſammengeſtellt, als Geſchenk überwies.

Der Magiſtrat beantragte weiter,
tung der „Bergſchenke“ an den jetzigen Pächter Rieke
gegen einen Jahrespachtzins von 21 000 Mark zu beſchließen. Der
Pachtzins gilt als angemeſſen, und der Ausſchuß ſtimmte
darum der Vorlage z u.

Der Beſtellung eines Erbbaurechts zu Gunſten der
„Kleinwohnungsbau Halle A. -G.“ an einer etwa 8090
Quadratmeter großen Teilfläche ſtimmte der Ausſchuß eben-
falls z u.

Ueber den Ausbau der Beeſener Straße zwiſchen
dem Glockenweg und „Am breiten Pfuhl“ berichteten wir bereits
in unſerer Mittwochausgabe; der Ausſchuß nahm auch dieſe
Vorlage an und bewilligte die nötigen Mittel in der Höhe von
70 000 Mark, die ſpäter von den Anliegern zum größten Teil wieder
zurückerſtattet werden.

Der Ausſchuß beſchloß im Laufe der Sitzung weiterhin
die Uebernahme von drei Bürgſchaften, und zwar für
den „Bund der Kinderreichen“ eine in Höhe von 27 000 M.

der Bund beabſichtigt 28 Wohnungen in Mehrfamilien-
häuſern am Paſſendorfer Weg 89--92 zu errichten für den
„Halleſchen Bauverein e. G. m. b. H.“ eine ſolche von
18 000 Mark der „Bauverein“ beabſichtigt 18 Wohnungen an

die Wiederverpach-

die nächſte Stadtverordnetenſitzung

Gelände Wörmlitzer Straße 2728 und Flurſtraße 1617 45 Woh
nungen zu errichten.

Die den Eheleuten Konrad Theuring gehörende Wieſe in
der Gemarkung Radewell-Oſendorf in Größe von
2480 Quadratmetern will der Magiſtrat zum Kaufpreis von 680 M.
erwerben. Die Wieſe wird zurzeit für die Waſſergewinnung
noch nicht benötigt, kann aber bei Bedarf als Austauſchobjekt
Verwendung finden. Der Preis gilt als angemeſſen; der Aus
ſchuß beſchloß daher Annahme der Vorlage. Ferner fand
ein Geländegaustauſch in der Gemarkung Burg ſeine
Zuſtimmung.

Die St. Bartholomäus- Gemeinde hat auf ihrem
Grundſtück an der Peſtalozzi- und Fichteſtraße ein neues
Ge meindehaus errichtet. Nach der feſtgeſtellten Fluchtlinie ent-
fallen von dem Grundſtück zwei Flächen von etwa 26 und
37 Quadratmeter Größe zu den genannten Straßen. Die Stadt-
gemeinde iſt nun verpflichtet, die beiden Landflächen z u
erwerben; der Preis beträgt 22 Mark je Quadratmeter und er
ſcheint angemeſſen. Der Ausſchuß beſchloß Annahme der
Vorlage.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Wert des unentgeltlich ab
zugebenden Baugeländes für das neue Arbeitsamt mit
213 2390 Mark und die für die Räumung des Grundſtückes zu
zahlenden Abfindungen und Umzugskoſten, die Hypothekengelder für
ſieben Neubauwohnungen und Unvorhergeſehenes mit 86 670 Mark,
zuſammen alſo 300000 Mark zu Laſten des im Programm der
Anleihe 1927 zum „Bau eines Verwaltungsgebäudes für das
Arbeitsamt vorgeſehenen 300 000 Mark zu verrechnen und den Be-
trag für das Bauland den für Grunderwerb vorgeſehenen Anleihe-
mitteln als Rückeinnahme zuzuführen. Der Ausſchuß ſtimmte
auch dieſer Vorlage z u.

Volkshochſchule. Der zweite Vortrag in der Reihe „Amerika“
wird ſich nach dem Vortrag von Profeſſor Hirſch über Amerikas
Wirtſchaft mit der intereſſanten Frage des amerikaniſchen Schul
weſens „Die Richtung des amerikaniſchen Schulweſens“ (Amerikas
Schulen und Hochſchulen), befaſſen. An Stelle des erkrankten
Miniſterialrats Dr. KarſtädtBerlin ſpricht der erſt kürzlich von einer
Studienreiſe aus Amerika zurückgekehrte Oberregierungs- und
Schulrat Hylla vom Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung in Berlin.

Teppich- und Gemälde-Ausſtellung. Die Firma „Gebrüder
Bethmann“, Werkſtätten für Wohnungskunſt, Große Steinſtr. 79/80,
zeigt in ihren neuen Geſchäftsräumen eine beſonders ſchöne Teppich-
Ausſtellung moderner deutſcher Künſtlerteppiche. Damit verbunden
iſt eine Gemälde- Ausſtellung ſowie eine Schau erſtklaſſiger Aqua-
relle. Freie Beſichtigung von 9 bis 6 Uhr. (Siehe Jnſerat!)

vortrag des Rektor Joſef Greff- Halle hingewieſen. Das Them
lautet „Pſychoanalyſe“ VI, „Fehlleiſtungen des Alltagslebens h
Wirkungen unterdrückter und unbewußter Gefühlsregungen“.

Die Anfälle des Tages
Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Kraftwagen.

Geſtern um 8.45 Uhr morgens ſtießen an der Ecke Müht,
weg-Friedrichſtraße zwei Perſonenkraftwagen z
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden ſtark beſchädigt; Perſong
wurden nicht verletzt.

Ein haltendes Auto von hinten angefahren.
Vormittags um 10.15 Uhr wurde in der Gr. Stein ſtraße

vor dem Grundſtück Nr. 51 ein dort haltender Perſonen,
kraftwagen von einem Lieferkraftwagen von hinte
angefahren. Am Perſonenkraftwagen wurde der hintere T
leicht eingedrückt, während am Laſtkraftwagen die Vorderachſe her
bogen wurde.

Ein Radler vom Perſonenkraftwagen überfahren.
Abends gegen 10.15 Uhr wurde an der Ecke Freiimfelder

Viehhofſtraße ein Radfahrer, der vorſchriftsmäßig recht
fuhr, von dem Perſonenkraftwagen eines Diemitzer Fahrt
beſitzers überfahren und am Kopf ſchwer verletzt, wi
rend das Fahrrad ſchwer und das Auto leicht beſchädigt wurden. d
Kraftwagen transportierte den verunglückten Radler in das El
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bethKrankenhaus. )ball iEin ſcheugewordener Saul attackiert ein Motorrad. Meiſterk
Zur ſelben Stunde ſche ute in der Köthener Straße a etleber

Pferd vor einem Kraftrad, ſprang gegen das Rad M. T. V.
ging durch. Dabei wurde das Rad ein Stück mitgeſchleift und ſtah
beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
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Ein Fahrradmarder feſtgenommen. Geſtern konnte von de e
halleſchen Kriminalpolizei ein 29jähriger ſchwer vorbeſtrafte lwitz
Hallenſer verhaftet werden, der eine große Anzahl burg 5:
Fahr und Motorraddiebſtählen auf dem Gewiſſen hat. Da der za Tr g
genommene noch immer halsſtarrig iſt und nur reſtlos Bewieſe, Jena 10
zugibt, werden alle Perſonen, die in der Zeit Zeugen von Da V.
ſtählen ſolcher Art wurden, gebeten, ſich um gehend auf Zim Die Spitz

6667 des Polizeipräſidiums zu melden. o in der
Oſtthür

e 2 fenfels GrVereinsnachrichten e
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Nun Verbänden NRordwevrei en an 50 Pf r r u ehe
D. H. V. Am Freitag, dem 23. Nov., abends 20 Uhr im He

„Rotes Roß“, Leipziger Straße, II. Kaufmannsabend. Herr Hand lStä
kammerſyndikus Dr. Pfahl, Halle, ſpricht über „Die geſchichtliche G
wicklung der Handelskammer, ihre Aufgaben und Organiſation.
bitten um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. Um Sonnt

n Male die
der Ecke Artillerieſtraße Beeſener Weg zu errichten und für Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Rundfunkſenders Halle Verein ehemal. Angehöriger der Oberrealſchule in t
den „Vauverein für Kleinwohnungen, Halle eine im PianoHaus Ritter i au Franckeſchen Stiftungen. Am Sonnakend, 24. November, 17 1 i

H Auch an dieſer Stelle ſei auf den morgen, r alten Aſolche von 20000 Mark der letztere Verein beabſichtigt, auf dem findet in der Aula unſerer Oberrealſchule eine Totenfeier ſtatt,gt, auf de Sonnabend, von 7 bis 7.30 Uhr abends ſtattfindenden Rundfunk welcher die Kameraden herzlich eingeladen werden. u 9
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PuSens ort
dball im Elbe-Saale-Gau (D. T.)

Die erſten Punktverluſte erlitt die Tuſp. Staßfurt L. im
rfe gegen Turnerſchaft Schönebeck. Der Ausgang des
jeles, das mit 2:4 (1:2) zugunſten Schönebecks abſchloß, kam
erraſchend. Allerdings mußten die Staßfurter mit Erſatz an
t en. Das zweite Punktſpiel in Calbe (Saale) brachte dem Mtv.
zönebeck im Kampfe gegen den Mtv. Calbe (Saale) einen
en 3:6-(2:2)Sieg, obwohl die Leiſtungen ziemlich ausgeglichen
ren.
Klaſſe Vogtſcher Turnverein Aſchersleben II--Mtv.

abhurg J 7:1 (2:1); Turn und Sportvereinigung StaßfurtL. II
urnverein Löderburg J 3:3 (3:3). Jugend Mtv. Schönebeck

t. Giersleben 3:3 (2:1).

dball im Turnkreis Thüringen

Peiſterklaſſe: K. T. V. Halle G. T. V. Halle 5:3 (3:1).
Nietleben A. T. V. Merſeburg 2:2 (0:1). Frieſen Weißenfels

M. T. V. Weißenfels 5:4 (2:2). T. u. Spkl. Zeitz Tv. Gera 4:2
To. Jena M. T. V. Saalfeld 3:0 (2:0). 1858 Pößneck

Tad. Jena 3:3 (0:2). Tv. Apolda Tbd. Weimar 5:2. Jahn-
d Apolda V. T. Apolda 1:2 (1:1). M. T. V. Erfurt Jlvers
efen 3:3 (1:1). Tbd. Jlmenau Tv. Arnſtedt 7:2 (2:2).
1. Klaſſe: Tv. Büſchdorf Hall. T. u. Sp.-V. 2:0 (2:0). Tv.
witz K. T. V. Halle 5:1 (2:1). Tv. Fichte Hettſtedt Tv.
burg 5:4 (3:1). T. u. Sp.V. Neuröſſen To. Kötſchau 5:3

Th. Leumnitz Tog. Ronneburg 2:2. Polizei Weimar
Jena 10:2. Frieſen Weißenfels Teutonia Weißenfels 2:1.

dt. T. V. Weißenfels Germania Weißenfels 5:1.
Die Spitzenmannſchaften zu Beginn der Frühjahrsſpielreihe
29 in der Meiſterklaſſe ſind:
Oſtthüringen: Hall. T. u. Sp.-V. Gruppe A, Frieſen
nfels Gruppe B, A. T. G. Gera Gruppe C.

Rhittelthüringen: T. V. Jena Gruppe A, V. T. Apolda

J

e B, Tbd. Jlmenau Gruppe C.
Kordweſtthüringen: Polizei Gotha Gruppe A, Tgd.
hauſen Gruppe B, Pol. Sondershauſen Gruppe C.
Südthüringen: Geſ. T. V. Suhl Gruppe A, Jahn Lauſcha

ppe B.

jballStädteſpiel Aſchersleben-Staßfurt (D. T.)
Am Sonntag nachmittag 83 Uhr treffen in Aſchersleben zum

n Male die Städtemannſchaften Aſchersleben und Staß-
t zuſammen. Die Aſchersleber treten mit geringen Aenderungen

alten Aufſtellung an, in der ſie die Magdeburger Städteelf
mehrere Male haben beſiegen können, und dürften wohl auch
al den Kampf für ſich entſcheiden.

der Kreis III c (Provinz Sachſen und Anhalt) hält am Sonn
und Sonntag in Aſchersleben einen Handball-Lehr-

g ab. Neben theoretiſcher Ausbildung (Aufbau und Gliederung
pielbetrieb; Richtlinien für Spielrichter; die neuen Handball

Einſprüche und Schiedsgerichie) wird beſonderer Wert auf
iſche Ausbildung gelegt. Die Hauptverſammlung der Schieds-
ter- Vereinigung findet am Sonnabend in Aſchers-
ſtatt.

der 2. Runde im Handball
Obwohl noch acht Spiele der erſten Runde ausſtehen, bringt der
tag bereits den Beginn der zweiten Runde.
die beiden vorgeſehenen Punkttreffen: Wacker Sport
in 98 und RV. Böllberg-- V. f. L. Halle 96 können
z einige Aufklärungen bringen. Das Spiel auf dem Wacker-
i für 99 eine ſchwere Belaſtungsprobe. Schon im erſten Spiel
m 8erPlatz blieb durch das Unentſchieden 4:4 ein wert-
Punkt hängen. Doch dürfte 98 in ſtärkſter Beſetzung knapper
bleiben. Beginn 2.30 Uhr. Auch das Treffen im Stadion
Böllberg und 96 hat große Bedeutung, denn Böllberg wird

engungen machen, um einen weiteren Abſtieg zu ver-
Es ſteht ein intereſſanter Kampf bevor, deſſen Ausgang

uns erſcheint, obwohl 96 die größeren Chancen hat. Be-
r

je gleichen Paarungen gibt es in der Reſerve-Klaſſe,
wir 99 und 96 als ſichere Sieger erwarten.
n der 1b- Klaſſe iſt die Merſeburger Begegnung Polizei
Preußen von größerer Wichtigkeit. Die Polizei dürfte knapp
en. Das ſonſtige Programm lautet: Polizei Merſeburg II
Reumark; Lauchſtädt Röſſen; 99 II Kayna; Blauweiß II
Reichsbahn Poſt II--V. f. K.
n den Damen ſpielen: Wacker--Sportverein 98; V. f. L.
durg--VP. f. L. Lauchſtädt.

um den Saalegau

m 280 Uhr ſind auf den Plätzen der zuerſt genannten Vereine
Lerbandsſpiele angeſetzt worden:

ühna- V. f. R. Reideburg. Wenn auch Reideburg ſchon
Ueberraſchung fertiggebracht hat, ſo glauben wir hier nur an

g von Kayna. Röſſen und Giebichenſtein iſt
ſie Paarung. Nach der Aufſtellung ſollte Röſſen Sieg und
ſcherſtellen können. Sportbrüder gegen 1910
ſeſem Jahre zwei etwa gleichwertige Gegner, wir halten den
dieſes Spieles für völlig offen. Neumark und V. f. B.
ditz wird ein heißer Kampf werden. Knüpft Schkeuditz an
zu Beginn dieſer Spielſerie an, dann könnte ihnen in Neu
Ueberraſchung möglich ſein.

n ſerveklafſe ſtehen ſich nur 96 und Ammen-
genüber.

übrigen Verbandsſpiele: Poſt-BlauWeiß I, Alsleben I
1 Kahna II Reideburg II, Röſſen II Giebichenſtein II,
er II--1910 II, V. f. L. Merſeburg IV-96 IV, Zörbig II

Sport Spiel -Turnen
—Freya II, Osmünde II-- Lettin II. Mücheln I--Wegwitz II,
Zöſchen II--Beuna II, Holleben II--Schiepzig II, Jahn- Landsberg
II--Poſt II, Landsberg II Könnern II, Rothenburg II--Meu
ſchau II.

Folgende Geſellſchaftsſpiele ſind abgeſchloſſen worden:
Nietleben I--V. f. L. Merſeburg, Schiepzig I Reichsbahn I, Zappen-
dorf I--Wacker-Soma, Zappendorf II--Langenbogen I, Sportl.
Teutſchenthal I--Bennſtedt I, Sportl.- Teutſchenthal II--Bennſtedt II,
Amsdorf I-- Eisdorf I, Amsdorf I--Favorit III, Lettin--98 Reſerve,
Freya I-- Cröllwitz I.

CeichrcurblIeriſc
Ehren- und Werbeabend des V. f. C. 96

Bis zum letzten Platz war der Saal des „Neumarktſchützen
hauſes“ beim Ehren- und Werbeabend der Leichtathletik-
abteilung vom V. f. L. Halle 96 gefüllt. Unter den zahlreichen
Ehrengäſten befanden ſich Vertreter der Stadt, der Univer-
ſität, der einzelnen halleſchen Sportvereine, der Deutſchen Sport
behörde für Leichtathletik, des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-
vereine u. a. m. Nach einleitenden Muſikſtücken hielt der 1. Vor
ſitzende des V. f. L.,, G. Pink, eine Begrüßungsanſprache. Und
dann erhielt man einen Einblick in das Uebungspenſum
eines modern geleiteten Sportvereins. Zuerſt zeigten die Damen
Schwung- und, Dehnübungen und die Jugendlichen ghmnaſtiſche
Uebungen; auch der Medizinball wurde vorgeführt. Schließlich er
ſchienen die Knaben auf der Bühne und ernteten mit ihren Kunſt-
ſtücken viel Beifall.

Danach hielt der Ehrenvorſitzende des V. f. L. und 1. Vorſitzende
des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, Herr Hädicke,
einen Vortrag über „Die Leichtathletik, ein Mittel
zur körperlichen Ertüchtigung“. Der verdienſtvolle
Sportführer wies in ſeinen klaren Ausführungen darauf hin, daß
Laufen, Springen und Werfen die Grundlagen der
Leichtathletik und die Vorbedingungen zur Ausübung aller anderen
Sportarten ſeien. Erſt nach jahrelanger, vielſeitiger Uebung
könnten ſich die Leichtathleten ein Spezialgebiet wählen, und gerade
die „Kanonen“ überraſchten oft durch Vielſeitigkeit. Mit
der Aufforderung zu werben und aufzuklären für die Leichtathletik
und den Sport, ſchloß Herr Hädicke. Dann überreichte Stadtrat
Jöſt im Namen des Magiſtrats an Storz, den Fünften des
400-Meter-Laufes in Amſterdam die Silbermedaille der
Stadt Halle. Auch Erinnerungsgaben der Deutſchen Sport-
behörde für Leichtathletik und des Deutſchen Sportbundes erhielt der
Olympiaſieger. Auch der Halleſche Ausſchuß für Leibes-
übungen ließ ihn durch Herrn Dr. Klindt ein Bild überreichen.
Der Verein ſchenkte weiterhin einigen erfolgreichen Mitgliedern
Ehrennadeln und Erinnerungsgaben. Hier wurde
beſonders die Ehrung des erfolgreichen Staffelläufers und ſo über
aus tüchtigen und aufopfernden Trainers der Leichtathletikabteilung
Gabriel ſtürmiſch bejubelt.

Dann liefen noch zwei Filme, die die Technik ſehr bekannter
Leichtathleten in ſchönen Zeitaufnahmen zeigten. Hieran ſchloß ſich
noch ein Feſtball.

BOoXen
Wieder Großkampftag im Leipziger Kchilleion

Die bisherigen Beſetzungen der Leipziger Achilleionrennen
hielten ſich bisher auf der Höhe, die man von einer Bahn wie
Leipzig erwarten kann. Der vierte diesjährige Renntag am
Sonnabend abend weiſt wieder ein glänzendes Programm auf.

Erſtmalig wird in dieſem Rahmen ein großer Berufs
fliegerkampf ausgefahren, der mit Oszmella, Fricke, Ehmer,
Rauſch, Rieger und Knappe die ſechs ſchnellſten deutſchen Sprinter
an den Ablauf bringt. Selbſtverſtändlich fehlt auch diesmal das
mit Recht ſo beliebte große Mannſchaftsrennen nicht. Ueber 500
Runden führt diesmal die Strecke. Deutſchlands beſte Winterbahn-
mannſchaften ſind mit Rauſch-Hürtgen, Ehmer-Kroſchel, Rieger-
Knappe, Buſchenhagen-Frankenſtein, Tietz-Kroll, Dorn-Machnski,
NebeSeiferth, Oszmella-R. Hahn, Miethe-Lewanow, Kirbach-Fricke
und Berger-Hille am Start zu finden. Zu ihnen geſellen ſich
MoutonRouyer und Blanc GarinLeducq, zwei franzöſiſche Spitzen
paare. Ein großer Kampf iſt zu erwarten, da ein neues Wertungs-
ſyſtem von den Fahrern den Einſatz des ganzen Könnens verlangt.

Auch die Amateure zeigen ſich wieder in einem Fliegerhaupt-
fahren.

Trotz des großen Programms iſt auch diesmal keine Erhöhung
der Eintrittspreiſe vorgenommen worden. Der Beginn der Ver
anſtaltung iſt abends 8 Uhr, die Amateurrennen bereits von 7 Uhr
an. Die Rennen werden ſo zeitig beendet ſein, daß alle auswärtigen
Beſucher noch die letzten Nachtverbindungen nach allen Richtungen
erreichen können.

Großkampf der Boxer in Köln
Dem Kölner Box-Großkampftag wohnten etwa

10 000 Zuſchauer bei. Jm erſten Kampf trennten ſich Minow-
Düſſeldorf und MetznerKöln zur allgemeinen Ueberraſchung un
entſchieden. Einen ganz großen Kampf gab es zwiſchen Croßley-
England und Gührinz--Stuttgart; der Engländer wurde
knapper, aber verdienter Punktſieger. Jn dem Mittelgewichtskampf
zwiſchen dem deutſchen Meiſter Hein DomgörgenKöln und dem
Franzoſen Scruve gab nach mehreren Niedexſchlägen der Franzoſe
in der 9. Runde den Kampf auf. Von einer ganz vorzüglichen
Seite zeigte ſich Hans Breitenſträter im Hauptkampf gegen
Müller -Köln, der inſofern Glück hatte, als Breitenſträter erfolg-
verſprechende Gelegenheiten nicht auszunutzen verſtand. Die beiden
letzten Runden brachten dann ein Finiſh des Berliners, das das
Haus zu hellem Jubel hinriß. Der Punktſieg Müllers war nie
fraglich. Jm Schlußtreffen ſiegte der belgiſche Halbſchwergewichts
meiſter Etienne über den Koblenzer Heeſer II nach Punkten.

2. Bellage zum Kalleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 23 Vovember 1928

Turnen
Gauberatungen der Turner

Am Bußtag waren in Halle die Bezirkspreſſewarte zu wichtigen
Beratungen zuſammengekommen. Jn Zukunft ſollen jährlich zwei
Vereinspreſſewartſitzungen abgehalten werden. Es ſoll angeſtrebt
werden, daß die Preſſewarte mit in die Ausſchüſſe übernommen
werden. Beſonderen Dank ſprach der Leiter der Sitzung, Gaupreſſe-
wart Reißbach, den der Turnerſchaft freundlich geſinnten Tages
zeitungen des Gaues aus. Nach verſchiedenen Berichten wurde der
ſtellvertretende Gaupreſſewart gewählt. Dieſes Amt wurde dem Be
zirkspreſſewart H. Juckoff übertragen. Künftig wird die Turn
preſſeſtelle Halle durch die Veränderung den Charakter einer Gau
preſſeſtelle tragen. Schließlich beſprach man noch techniſche
Fragen, u. a. auch die Entſcheidungen im Kinderturnen und die
Arbeit in den Spielabteilungen.

Die Frauenturnabteilung im H. T. S. D.

Seit einiger Zeit erſt beſteht die Frauturnabteilung in
dieſem großen Verein der halleſchen Turnerſchaft und erfreut ſich
einer äußerſt regen Beteiligung. An ihrer Spitze ſteht der frühere
Gaufrauenturnwart und jetzige 1. Vorſitzende des Vereins,
W. Klinz. Vorläufig iſt das Geräteturnen aus-geſchaltet es werden neuzeitliche Freiübungen, Gangarten,
Spiele und Lauftätigkeiten ausgeführt. Der H. T. S. V. ſteht auf
dem Standpunkt, daß auch unſere Frauen geeignete Leibesübungen
treiben ſollen. Intereſſenten können den Turnübungen beiwohnen,
um ſich ſelbſt einen Einblick in dieſen Turnbetrieb zu verſchaffen.
Die Turnſtunde wird jeden Donnerstag von 8 Uhr abends in der
Glauchaerſchule, Taubenſtraße, abgehalten, wo auch An-
meldungen entgegengenommen werden.

Schachbundmeiſter Laue beim Halleſchen Schachklub
Der äußerſt rege Halleſche Schachklub (Spiellokal „Mars-la

Tour“), deſſen Mitgliederzahl ſich in den letzten 2 Jahren verdrei-
fachte, trat in dieſem Winterhalbjahr bereits mit 3 Simultan-
Schach Vorſtellungen an die Oeffentlichkeit. Zur letzten im Stadt
ſchützenhaus war der Saale-Schachbund-Meiſter Kurt Laue an
weſend. Der Vorſitzende, Dir. Dr. Nagel, ſchilderte zunächſt die
Verdienſte des Meiſters um das Schachſpiel. Man erfuhr, daß er
im diesjährigen Jnternationalen Problem-Schach-Turnier
in Amerika einen 1. Preis für einen 4-Züger, einen 1. Preis für
ein Selbſtmatt, einen 83. Preis und einen Sonderpreis für Hilfs-
matts davontrug. Meiſter Laue übernahm an dieſem Abend eine
ungewöhnliche große Anzahl von Partien, nämlich 36,
von dieſen gewann er 25,5. Die Sieger waren: Rummel sen.,
Rummel jun., Herrmann, Creuzberg, Troſchier, Utemöhl, Urbach
sen., Apitius, Dr. Nagel, die alle dem Halleſchen Schachklub an
gehören. Von den Gäſten ſiegten Schlotte, und Kloſe erzielte remis.
Einige der Partien waren ſehr intereſſant; Schachmeiſter Laue
wird ſie am Sonnabend, um 8 Uhr abends, im Reſtaurant „Mars-
la-Tour“ demonſtrieren und analyſieren. Gäſte ſind willkommen.

Saalegau
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele, Saalegau im V. M. B. V.

Verbindliche Mitteilung Nr. 36.
J. Neuanſetzungen für 25. November 1928. II. Serie.
Ia-Klaſſe Spiel 191 14,30 Uhr Eintracht--P. S. V., Fauſt (96); h 192

11 Uhr Böllberg--96, Lange (98); Spiel 193 14,30 Uhr g. R. C. vBoruſſiag,
Benn (99); Spiel 194 14,30 Uhr Wacker--98, Gottſchalg (96); Reſerve Klaſſe
Spiel 195 13,30 Uhr Eintracht--P. S. V., Blum (Reichsb); Spiel 196 10 Uhr
Böllberg--96, Probſt (Bor.); Spiel 197 13,30 Uhr H. R. C. Bor., Voeſax h
Spiel 198 12,30 Uhr Wacker--98, Herz (P. S. V.); Ib-Klaſſe Spiel 199 14,30 Uhr
Pol. Merſ. Preußen Merſ. l (V. f. L.-M.); Spiel 200 14,30 Uhr
99--Blauweiß, Freitag (P. S. V.-M.); IIa-Klaſſe Spiel 201 13,30 Uhr Pol. II--
Neumark I, 99-Merſ. Spiel 202 14,30 Uhr Lauchſtädt--Röſſen, PreußenMerſ.;
Spiel 205 13,30 Uhr 99-Kayna, V. f. L.-Merſ. IIb- Klaſſe Spiel 204 13,30 Uhr
Blauweiß--Reichsb., Bor.; Spiel 205 13,30 Uhr Poſt--V. f. R., acker;
IIIa-Klaſſe Spiel 206 11 Uhr vBVoruſſia--Blauweiß, 96; Spiel 207 z aftS. V.—98, Fav. Spiel 208 13,30 Uhr 96—Schkeuditz, Reichsbahn IIIb-Klaſſe

iel 209 11 Uhr 1910--P. S. V. 4, Zſcherben; Spiel 210 14 Uhr Reichsbahn
Blauweiß, Eintracht; Spiel 211 4,30 Uhr Alsleben- Wettin, P. S. V.

Damen.

A-Klaſſe 12,00--14,30 Uhr Blau-Schkeuditz, (P. S. V.): 13,00 bis
14,30 Uhr 96--Giebichenſtein, Räder (Bor.); BeKlaſſe Spiel 214 13,30 UhrWacker 98, Stroß (Gieb.); Spiel 215 14,30 ühr V. f. L.-Lauchſtädt, Dahm (Röſſ.).

Verbindliche Mitteilung Nr. 35.
1. Zur Terminliſte am 25. Novembere Ausfallende Spiele: Nr. 586, 588,

582, 576, 580.t 2 Betrifft Städtemannſchaft gegen Chemnitz. Es ſpielen an Stelle von
Züntzſch Piewon (V. f. L.-M.), von Häußler Paulmann (Bor.), Erſatz: Karl (98).

v. Haußen. Großmann.
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball.

Betrifft Spiele für Sonntag, den 25. November 1928. Spiel Nr. 571 leitet
neutral (Antragſteller 1910), Spiel Nr. 590 leitet Sportverein Landsberg, Spiel
Nr. 591 leitet Jahn-Landsberg. Betrifft Jugend: Spiel Nr. 420 leitet
Wehrhold (Spfd.), Spiel Nr. 421 leitet Warzniak (Spbr.) Spiel Nr. 423 Klaffen-
bach (Mücheln), Spiel Nr. 427 Wolf (Cröllwitz). Betrifft Handball (Herren):
Spiel Nr. 202 leitet Lüttig (P. S. V.). Als Linienrichter für das Städteſpiel
Halle Magdeburg am Bußtag wird für Voeſack und Schulze Ploch und Warzniat
(P. S. V.) angeſetzt.

Schiedsrichterausſchuß im Saalegau des V. M. B. V.
Hohl. Baer.

Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegau im V. M. B. V.
Verbindliche Mitteilung Nr. 37.

5. Für Sonntag, den 25. November, werden folgende Spiele abgeſetzt:
Herren-Spiel 191, 193, 195, 197, 200, 204, 210, 207. nSpiel 212, 213.

4. Aenderungen für den 25. November 1928: Spiel 209 findet 11 Uhr
P. S. V.-Platz, Artillerie-Kaſerne, ſtatt. Spiel 202 findet 15,30 Uhr ſtatt, 211
findet 13,30 Uhr ſtatt.

5. 99 II. Mannſchaft wird geſtrichen, ſämtliche Spiele ſind ungültig.
6. Die Vereine haben ung bis zum Sonnabend, den 24. November, die

Stammannſchaften zu melden.
7. Wir haben Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, daß die Mannſchaften im

einheitlichen Dreß zu ſpielen haben. Ebenſo ſind die Spielformulare ordnungs-
gemäß mit Vornamen, Spielnummer uſw. auszufüllen. Die Schiedsrichter haben
auf genaue Durchführung der Anordnungen zu achten

8. Wir weiſen auf die letzten amtlichen Nachrichten der „M. S. Z.“ betr.
Entrechtung der Vereine hin.9. Es fehlen folgende Spielformulare: vom 11. November
(Zſcherben), vom 18. November Spiel 171a (V. f. L.).

10. Letzte Aufforderung Laut amtlicher Veröffentlichung vom 6. November
L.-Alsleben wegen

Spiel 52n

1928 wird die Poſt hiermit letztmalig aufgefordert, an P. f.
Nichtſtellung des Schiris 43,20 Rm. zu zahlen. (Spiel 187.)

Oswald. Werner.

e Zaſte bänse,

es Gänsefleisch, sowie

et ei Ernst Nietseh,
3str., Leipziger Str. 77

Achilleion
Leipzig. Ausstellungsgelände alle 9

ehe 15. 19. 21. 22.Autobusse

Somabend z
Nebe Seiferth Tietz Kroll Dorn Maczynski Buschenhagen

Ledueq Blanc-Garin Rouyer Mouton Härtgen
Kroschel Miethe Hille Lewanow Berger Kirbach HahnFliegerkampf: Oszmelſs, Ehmer, Fricke, Rieger, Rausch, Knappe

Frankenstein

Eintrittspreoise:Stehplätze: 2. Platz I. I. Platz 1.50,
Kurve B 2.50, Kurve A 3 Innenraum3. RM. Sitzplätze (numeriert) AMittel-
tribüne 3.50, Sperrsitz 4. Rang S.
Innenraum- Loge 4.--, Balkon- Loge 7. RM.
Vorverkauf: MeBßamt, Leipzi t.
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Halle 9 Sammel-Ruf 642 61.
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Sechs Tage- Art



Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe

23.11. 19. 11. 23 11. 19.11.
Stehs. Lseh. Pfandbr 4 16. 16. Darmst. u. Nationalbk. 222.0 288.7
Magdeb. Feuer Vers. 31.80 31.80 Steingutfabrik Colditz 117.0 119.0

ob. Straßenbahn 69.50 69.50
Allg. Gas 70. 70. Bank für Landw. 58. 59.eb. Bergw. Akt. Landkredit- Bank 2. 92.Masch. Buekau J Mansfeld 115.0R. Wolt Krugershall 290.0 305.0Chem. Fabr, Buckau Winkelhausen 88. 89.Fahlberg, List Co. Brünnereb. Auhlenwerke 80. 78. Buhbring 40.65Dtech. Zuckerbk.- Anl. 16.25 16. 10 Gatreidekroditbank 75.74 75.74

Leipziger Börſe

23.11.] 22.11 38.11. 22.11.Adea 136.7 186.6 Piano Zimm. 118.6 118.5

e t e t199.2 .2Altenburg. Landkr. 119.0 119.0 Wolle 120.0 120.0Oassel Juto 291.0 291.0 mritz Steina 124.0 124.062. 62. Lindner 40. 359 60Chromo Najork 122.0 123.0 Aansfeld 115.2 116.5Oröllwitz 180.0 180.0 Kittw. Baumw. F. 186.0 186.0Dermatoid 88. 88. Mittw. Baumw. Web. 72. 72.Därtkeld 91. 90. Nordd. Wolle 188.5 186.5Etzold u. Kiesl 40.25 40. 25 ger 61.60 61. 50
133.0 134.0 Emil Pinkau 128.0 128.5

Fairb. Glauchau 109.0 109.0 Pittler 275.0 27.60r aradit ö4. 54 v n Dem uc h 94.6094.50 Rauchw. Walther 114.5 114.5Goera Juto 260.0 260.9 Riquet 125.0 125.0Germania Chemn. Rositz. Zuoker 58. 652. 60
Glauz. Zucker 100.5 100.5 Sachs Werk 189.0 140.0Zimmermann Halle 21.60 21.60 Schneider 112.0 110.5
Hallo Zucker 59. 69. Schönherr 126.5 126.5Hartmann Chemna, 17. 16.75 Schnah u. Salzer 356.0 860.0Hohburger Quarz 180.0 180.0 Sondermann 765. 00 76.
Kirehner 114.2 115.2 Stöhr 201.5 202.0Köobkoe Thür. Gas 152.2 161.7
Körbied. Zucker 100 100.0 Tränkner 59. ZLandkr. Kulkw. 100.0 99.25 Wotan m h De unLpz. Baumwolle 195.0 195.0 Zittau M. W. 88. 28.T 121.0 121.0 Problitz A. 182.0 188.0bdr. alt 130.0 130.0

Leipzig, 23. November. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 51,
Kammgarn Silberſtr. 10838, Ley Arnſtadt 21, Plantector Apag 14,
Polack Gummi 114, Rieſager Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
Bank 80. Tendenz: ſchwächer.

Berliner DeviſenKurſe
Telegraphische Auszahlaungen, Banv- 28 11. 22. 11.
Deutsehland, Reichsb.-DisKk. 7 Diskon Geld Brief Geld Brief
Buenos Alres 1 Papier Peso t 1.767 1 1.7711 1.767 1.771an. Doll. wo 4.196 4.204 4.196 4.204

en 5,46 1.9832 1.936 1.9832 1.936Konstantinopel 1 tark. Pfund 2.1.4 2.108) 2.104 2.108on tr. h 20.327 20.367 20.88 20.87New Vork 1 Dollar 5 4.191 4. 1991 4.192 4.200Rio do Janeiro 1 Ailreis 2 0.500 0.502) 0.600 0.602
Ah 100 Gulden 168.23 168.57 168. 27 168.61
Athben 100 Drachmen 70 5. 425 5. 5.425 65.435Braasel 100 Beiga 68.25 68.38 68. 26 58.88Budapeoet 100 Pe 7 73.08 78.22 75.046 78. 236
Danzig 100 Gulden 0 81.27 81.43 81.28 81.44Holszingfors 100 inn. M. 7 10.645 10.566) 10.545 10.566Italien Liro S 21.96 22.--21.965 22.006
Ko 100 Kronen 5 111.72111.94 111.76 112.98Liasabon 100 Escudos 8 18.76 18.80 18.76 18.Orlo 100 Kronen s 111.72 111.94 111.74 111.96
Paris 100 Franken 35 16.37 16.41 16.3716.41Prag 100 Kronen 5 12.418 12.438 12.425 12.445Schweiz 100 Franken 3 80.71 .87 80.715 80. 875Bulgarien 100 Leva 8.027 3.0331 3.029 8.086Spanien 100 Posoten 5 67.656 67.69 67. 55 67.67
Stockholm 100 Kronen 112.02 112.24 112.04 112.26
Oesterreich abgest. 100 Sohillirg c 68.91 69.03 53.91 69.08

Berliner Börſe
Berlin, 23. November. Nach dem vorbörslichen Freiverkehr, der

eine recht gut behauptete Tendenz erkennen ließ, eröffnete die Börſe
einheitlich befeſtigt Die Meldung von der Gründung einer
neuen Glanzſtoff Geſellſchaft in den Vereinigten Staaten unter Be
teiligung der Vereinigten GlanzſtoffGeſellſchaft, der unverändert
leichte Geldſtand und die ſich fortſetzenden Auslandskäufe ließen eine

Eigene Funkmeldung.

Momente, wie die noch immer ausſtehende Einigung im Lohn-
konflikt der weſtdeutſchen Eiſeninduſtrie, der Ausbruch neuer
Lohndifferenzen in der märkiſchen und mittel deutſchen
Metallinduſtrie ſowie die weiter anſteigende Arbeitsloſenziffer waren
heute kaum beachtet. Die Spekulation, die an den vorhergehen-
den Tagen umfangreiche Entlaſtungskäufe angeſichts der Ultimo-
vorbereitungen vorgenommen hatte, ſchritt zu recht beträchtlichen
Neuengagements, die auch wieder durch Orders aus der Provinz
gefördert wurden. Jm Vordergrunde des recht lebhaften Verkehrs
ſtanden wiederum Farbenaktien, Kunſtſeidenwerte und Poly-
phonAktien. Elektrowerte lagen ruhiger, ebenſo Bankaktien und
Montanwerte. Der Geld markt lag unverändert und zeigte
dieſelben Sätze. Tagesgeld war mit 5 bis 7, Monatsgeld mit 724
bis 85 Prozent zu haben. Für bankgirierte Warenwechſel wurde
ein Satz von 676 Prozent genannt.

Getreide und Produkte
Berlin, 23. November. Das Jntereſſe des Marktes wendet ſich

wieder ſtärker dem Roggenmarkte zu. Das verhältnismäßig knappe
Angebot von Roggen findet bei den Mühlen und für den Export
ſchlank Aufnahme, ohne daß ſich die Preiſe gegen geſtern weſentlich
verändert haben. Weizen iſt dagegen etwas reichlicher offeriert, als
Käufer ſind nur die Mühlen im Markte, die etwa 1 Mark weniger
als geſtern bieten. Der z hat ſich faſt gänzlich zurückgezogen.
Die Auslandsofferten für izen lauteten entgegenkommender, aber
begegnen nur geringem Jntereſſe. Mehl nach wie vor geringes Ge
ſchäft, etwas beſſere Nachfrage beſteht nach wie vor für Weizenaus
zugmehle. Das Platzgeſchäft in Hafer iſt infolge der Zurückhaltung
des Konſums nur ſehr gering, die weiter beſtehende Exportnachfrage
bietet jedoch den Preiſen eine Stütze. Gerſte liegt matt bei über
reichlichem Angebot.

Berlin, 283. November. Für 100 kg 23. 11. 22. 11.
Far 1000 k. 28 11. 22. 11. Weizenmehl 26. 25--29. 75 26. 25—29. 76
Weisen, märk 211.0 214.0 211.0--214.0 n 25.650 28. 75 25. 75——29.00

do. Dez. 226. 50 50 Weoizeonkleie 14.60 14. 8014 50 14. 60
do. März 287. 60 .60 Roggenkleie 14.60 14.80 15.00--15. 15
do. Mai 243. 244. t 1000 340 350340 350Sommergersto insasat 2Vurergent 228 g m 7 26 9 Viktoriaerbsen 43.00--62. 00 48. 00 62. 00

do. bez. 232. 231.75 Spoeiseer ben
do März 239. 238. 50 Futterorbsen 2do. Mai 222.0-—238.0 223. 240.0 Poltusehken 2Roggen wärk 200.0 207.0200.0 207.0 Ackerbohnen 2
er, märk. 200.0—208. 0 200. 208.0 Wieken 27.00 29.50 N. 00 29. 50
do. Dez. J 217.0 Lupinen, dlaudo. März 227,5 229.5 do. golb S cdo. Mai 236 241.0 Seradella denMais loko Berl 218.0 220.0 218.0 220.0 Rapskuehen 19.89--20.20 19. 80—20. 20

do. wggtr. Hbg 7 7 Leinkuehen 24.60--24.8024. 60 24. 80
Kartoffeln. Trockenschn. 14. 20--14.50) 13. 70 14.00rote u. gelbe 2.10--2.30 2. 17 2. 19 yasehrot 22. (0--22.7022. 00 22. 70
w tr. 1.90 2.20 S Kartoffelſiock. 19.20--19.7019. 20--19.70

Magdeburg, 23. November. Weizen 211--213, ruhig; Roggen
207--209, ſtill Sommergerſte 240--246, ſtill Wintergerſte 216-—220,
ſtetig; Hafer 215-—218, ruhig; Mais 216—-218, ſtetig; Viktorigerbſen
440--450, ſtetig (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder
benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern). Weizenmehl
304-31, ſtetig, feinſtes über Notiz; Roggenmehl 284—--29M, ruhig,
feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weizenkleie
Roggenkleie 14,80--15,00, ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation).
Baumwollſaatmehl 2524——26,00, ſtetig; Reisfuttermehl 16,00, ruhig;
Palmkuchen 21,00--2124, ruhig; Rapskuchen 21,00, ruhig; Kokos-
kuchen 24,00-—-26,00, ruhig; Trockenſchnitzel 14,00, ruhig; Kartoffel
flocken 20,80--21,00, ſtill Zuckerſchnitzel 20,00, ſtill.

Zucker

Magdeburg, 23. November. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen November- Dezember
2424 Januar-März 2434. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 23. November. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: November 12,00--11,70; Dezember 11,90--11,80; Januar
allgemein zuverſichtliche Stimmung aufkommen. Die ungünſtigen
11,95--11,85; März 12,00-—-11,96; Januar-März 12,00—11,90; Mai
12,20 12,15; Auguſt 12,40--12,30. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 23. November.

Rendement

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 23. November
von der Firma schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen d
Vereins

Baſis 75

Webſtoffe

Proz. Rendement

Tendenz: ruhig.

Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dolhlarcents netto Kasse
22. 11. 1 Uhr
20.90 G.,
23. 11. s

23. 11.

Berliner Notierungen.
Eioktrolyt

Remelt. Platten-
Zink

e e Häutten-
umin. 1. B.

W. od. Dr.

anuar 20.44 B., 20
.94 B., 20.92 G Okt. 20

(Rohzucker) per Nettozent
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88

Nachprodukt,
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement

.42 G. Marz 20.72 B. 20.70 G. Mai
B. 249 G. Dez. 20.38 2031

lus Januar 20.60 B., 20. 55 G. März 29.75 B., 20.73 G. Mai 210
21.02 G., e z B., 20.95 G. Oktober 20.73 B. 20.62 G.. Dez. 20.50 B. 904

röffnung:

(Mitgete

es B
e für Terminhandel in Eaumwolle. nordamerikanische Baum

Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Veres

al

Mittn
en, der

genen
konnte,
geboren

von 18
igenſtadt

uſte und

nbürg
hat ſie

J

1

anuat 20.79 8., 20.76 G. März 20.97 20.72 G.,21.24 B., 21.18 G., Juſf 21.10 8., 21,06 G., Oktober 20.80 B.. 20.70 G., Dezer ſchre
20.61 B.. 20.60 G. Tendenz stetig.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland für n ein

283. 11. 22. 11. Or. H. Aluwin. 23. 11. n Völ,
151.75 161.75 in Walzdraht und fünoder Plattt. a99, 194 eite geſ2 (o8 460 entzündu:Antimon (xg) 34.00-—87.90 ird von

Silber in Barren ie Behördca. 900 fein cks u190 190 kür i Ke 79.50-—81.007 zwe
Dieh

Amtlieher Berliner Sehlachtriehmarkt vom 23. November.
Rinder, darunter 587 Ochsen, 398 Bullen, 1104 Kühe und Färsen, 190
ber, 4312 Schafe, Ziegen, 11612 Schweine, 603 Auslandsschweine

Verkauf: bei Rindern ruhig, bei Kälbern glatt, bei Schaffen
bei Sehweinen ruhig.

1 Pfund Lebendgewicht in G. Pfg.

Auftrieh

Schwe

ſtern aber
Perſone:

einen23. 11.20. 11. 23. 11.Gehen A Gr 1 Kann m achſe brach
B 5 -6248--50 B. 78-90 e andere2 S ermeiſterD 37--42 36 41 D40Bullen A 563-65) 62 64 B s wird auB 46 62 48 51 Sehatfe A 6063 nung zurüco 44--48 45--47 B E0- 66Kühe e e e A 42 46 40 43 0 40 45B 34--40 32--88 Schweino A 380-81 S025-80 24 29 B79-81 Im S
D 18--21 17--25 o 78-80E D. 74-7Färsen A 62-64 49-60 B. 72-74B. 44-49 42-47 r 19jährigeC 38 43 36-41 Sauen 72 5 Ter ero!D Ziegen Z geFresser e I 3545 32--43 ng, nahmz an die

Die Tarifabkommen in der NMitteldeutſpbruch brac
Metallinduſtrie gekündigt. Der Arbeitgeberverban Ferunglückte
die Mitteldeutſche Metallinduſtrie hat die Tarifabkommen
31. Dezember 1928 gekündigt.
Lohntafel, Arbeitszeitabkommen und Manteltarif. Betroffen we
in den drei Tarifgebieten Magdeburg, Halle und Anhalt insge

Die Kündigung erfolgt zwar zunächſt
Tarifverhältniſſe

etwa 50 000 Arbeiter.
um eine Bereinigung der
einem erwarteten Vorgehen der Arbeitnehmerſchaft zuvorzuk
Daneben iſt aber ein Zuſammenhang mit dem Konflikt bei
Nordweſt nicht von der Hand zu weiſen,
Maſchineninduſtrie in hohem Maße von Materiallieferunger
dem Weſten abhängig iſt.

Schiedsſpruch für die Angeſtellten
kohlen-Bergbau. Wie uns der Reichsverband deutſcher Ver

Die

herbeizuführen

da die Mittelde

im mitteldeutſchen

Kündigung erſtreckt ſih
Ein zu

dem S ü
elche n ge

it geirrt h
uten der
hreszeit. 9
da hierdurc

angeſtellter, Fachgruppe Bergbau, mitteilt, iſt am 22. Novembe
ſeit Monaten beſtehende

zum 28. November zu erklären.

Ohne Gewähr für Hörk

Gehaltsſtreit durch Fällung
Schiedsſpruches nach 13ſtündiger Verhandlung der Schli
kammer unter Vorſitz des mitteldeutſchen Schlichters, Min. -Ra
Hauſchild-Erfurt, zu einem gewiſſen Abſchluß gekommen.
Schiedsſpruch ſieht eine etwa fünfprozentige Erhöl
der Anfangs gehälter vor, während alle übrigen Bezüg
der Erhöhung ausgeſchloſſen bleiben. Die Parteien haben

28. II. 22. 11. 23 l. 22. 11 23. 1j. 22. 11. 23. 11. 22. 11. 23. 11. 22. 11. 23. 11. 22. II. 23. u
Jfosiverzins nene Weorie Barmer Banky. 189.8 139.5 Buseh Opt. Felt.-Guilleaume 150.0 158.8 Lahmeyer Co. 170.0 169.0 Prestowerke 75 57Teleton Berl.Ablösungssehuld 1 61.10 61. 10 Berliner Handelsges. 288.7 377 Byk Gulden Fraust. Zucker 90.26 90.25 Laurahbültte 66.25 66. 60 Preubengrube 110.2 110.2 y7 32 z

Ablös Noubesitz b. 15. Commerz-Privatbank 189.0 189.7 Fround Maseh. 14.751 1460 Leipz. Riebeck 140.0 141.0 Aachgeder W 64.- a äa Le i65 Reoicheati. 1927 87.60 87.60 Darmsetädt. National 298.0 293.5 Lalmon Asb. 43. 44. Eriedrichahball 206.5 207.7 Leipz. Immob. 117.2 118.2 R F 7 Leon z 290
Dt. W. Anl. 28 58.50 93.50 Deutsche Bank 169.0 169.0 Laroline Br. C D. Fröbeln Zucker 62.75 64. do. Landk 99. 101.0 auchwalter 114.6 114. tun. Zreh 573t Diseh, Schutzgeb. 6.80 6.95 do. Uebersee 106.2 1065.0 Larton Loschw. 86. l 865. do. Piano 119.0 119.7 Reichelbräu 278.0 300.0 Tann 5

65 Doutaeher Zueoker 16.60 16.60 Diskonto-Command. 162.2 162.7 Oharl. Wasser 126.2 126.71 genau Eisen 10.25 10. Leonh. Braun. 188.0 168.0 Rhein. Braun. 272.0] 274.7 iriptis A. glä10 Läseh. Otr. Roggen II.66 11.76 Dresdner Bank I169.56 169.5 Chem. Buckau 98. 88. Gelsenk. Bg. 123.2] 123.5 I ldgrube 79.26 72 do. Elektr. 108.0 155 p G.
du. 8.42 8.42 Gothaer Grundered. 1365.0 188.01 do. Heyden 1917 Gea“ S n 2373 78 o chen. ue Fg, Lir Ba. a. 1085 106.5 Halle Bankverein 127.0 128.0 VrZin. l Slzue Luerer re Dinge eben ar i16.0 116.0 Union Diehi iöid4 ao. (Liquid.) 7450 a in re en 2220) hema. Spinn. d 35 Goldsechmidt 99.76 j 98.60 Lingner Mke. 95.25 95.50 äo. Spreng. 97.25 66. 50 Union Gieberel

v W do. Komm 60. Oosterr. Oredit 34.50 34.60 Ohromo Naj. 123.0 133.0 Sr. Waggon Ludw. Löwoe 247.0 44.60 Riebeck Montan 150.0 148.0 Varainer
69 Prous. Kali 6.790 62 Reichsbank .7 319.0 GOoncordia chem. 3725 87. Sreppiner WK. 116.6 116.0 9. Lorens 136.5 186.51 J. D. Riedel v er. cher 18o. Roggen 9.461 9.461 Wiener Bankverein 15.-- 16. 191 Coneord. Spinn. 7110 111.0 Srazehw. Iezt. 82.50 883.60 Ladenseh. M. 100.0 100.0 Roddergrube 880.0 889.0 Di. Niex.
15 Prov. Sacha. d. G. 104.0 104.0 Sonn, zu. 140.7 141.0 fuanowerke 62.70 u Aagae, G 72. Bositaer Zucker 57.75 665.- Glanzetotto. do. s91.90 92. jan dustrise Oröllw. Papier i79.6 179.5 r u Ruexktforth Neht. 79.50 79.25 do. Gothania72 o. d. 86.40 86.00 Aoeounmulator 170.0 170.0 e r G Rutgerewert 108.6 101.6 o. Jute 86 o. do. Adler Portl. Il 143.0 Daimler. Ben- 37.37 87. Ha Asseh, 105. l 101.0 Agirus Setonorvo ao. Aurk. T.465, Prov. d. Roggen 2.65 1 8.66 1 Adlerhütte I21.6 121.61 PDtseh.-Atl. Tel. 144.2 144.2 Hamb. el. W. 146.2 146.0 u Rohr 122.71 wort 137.7 189.0 do. Fortlanà69 Roggonrent. n 8.91 8.94 Adlerwerko 104.5 1I09.0 do. Conti-Gas 198.5 196.21 Hammersen 137.6 1537.5 Manstfeld 115.2 118.8 ohsen i o. Sohn
a. 12.16 8.60 8.71 Alezanderw. 66. 66. do. Erasl i89.2 139.5 Hann. Maseh. 43. m m 140.0 140.0 82obs. aus Stal, 255 fold-Rogg. 18 92.70 94.70 P. 187.2 187.71 do. Gust. 96.50 95. 50 Harb. Phoniz 83. ver hen r r m en8 do. 46 94.76 94.76 do. Lit. B 88. 88. o. Juto 147.6 147.0 Harpener Bg 136.0 1865.2 s 214.0 BSalzdetfurth 492.0 490.0 Yogel Tolegr.o. Aben Foril. 28.7 208.7 do. Kabel 7187 71.131 U ian 16.60 16 60 e z3.0 350 Sangoerb. M. 1820 1820 Fort Ia695 Thür. Kirebh. Rogg. 9.75 9.76 Ammendort 185.0 184.5 do. Linol. 320.0 322.7 Harxort B then Tau Bl Sarotti 192.5 183.7 Vogtl. Spitzen65 Zuexorkrodit Anh. Koblen 1s9.6 101.01 do. Masch. b l z S 169.0 do. TuliAsehaffenbg. Zellat. 208.9 204.2 o. Steinzeug 23.- 2290 Heine Co. 55. 251 Merkur Wolle 166.0 166.2 onia Prtl. 169.0 Yoigt Haftner i
4142 Oesterr. St. 14 89.76 Atlaswerke do. Wolle bl.- bl76 Hemmoor P. 272.0 280.7 Moetallbank 139.6 141.0 Schering Ch. 316.0 316.0 vorwart,do. Folärte. S. 57.60 Augsd.-Nürnbsg. 88.76 98.-- Dt. Eilsenhäl. 73. r s Niag Aws. 186.0 Sehles. Bg. 119.2 119.6do. Kronenr. U1585 Domnitaseh Ton 805.0 805.( 67 6 195.2 Nimoss A--G. 234.8 285.0 do. Qellul. 168.0 140.0 Wanderer45 Tark. Admin. 80 Boom 2183.0 218.0 Dortm, Aktien 261.0 246.2 Rot u 1660 67.76 AMinimax 120.2 120.5 do. El. A Waretein Gr.33 r v z u 325 378 7 do. Ünion 26010 268.2 Horchrnerz- 1100 1103 M denest 110.0 110.5 43 C ar Gulten47 Zelle 191i z 33 Bamag Meguina 21.76 21. 76 72777 Gard. 184.5 135.6 Hotolberrieb. 205.0] 203.0 Motor Deutz e 67.60 äo. Fort 2157 2107 S W
Turxonloso 18.76 10.70 er i 1340 e e 1226 Ta2.0 Hutsedr. Porn. 94.80 94.76 Aulheim Br. 410456 o. Teziüi 44.50 44.60 essel Por-458 Ung. St. R. 18 ab Mulz. 134.0 152.51 Bark oper 42.13] 48.60 I. Hutachenr. 133.6 1883.5] Automod., 7.25 67 R. Schneider 112.6 112.0 Westeregeln J
485 Ong. St. R. 14 Baroper Wals 90. 51. Pussola. e e t h r wy r 860.0 307.0 Weett. Drabt wse n a e t h. i er e e ene W Bayr. Colluloso 2 Eenbg. Kattun 76.60 76. 06 Junghans 68.6 88.25 Nordd. Fis. 117.7 119.0 Schultheiß 324.0 826.6 Wieking

Tee ZIDT Bayr. Aotoren 244.0 245.0 Eintracht Br. 162.7 160.5 do. Steing. 182.0 182.0 Sehults jun. i Wie Dampt,e do. Spiegel. 70. 70. Eisenb. Vork. 161.6 160.0 Kahla Porz. 124.0 125.0 do. Wolle 183.0 184.5 1 Soeldel- Naumann 79. 79. Wiener Met.I bahnen I. P. Bemberg 479.0 468.2 ERigenmatthes Kali Ascheral. 277.0 277.0 Sieg. Solingen 27 27.26 Witten GubF. Bre m 408.7 404.0 W 77 Karstadt 244.5 248.2 133 r Siomena ca er 188.5 Wittkopp Tiet
er. Reenp. Zertu. 6080 51.- en un re vo Er et e. a Ia Lreeeh 1070 Siam Haak 4112 410 Pera 7ert-Sehant 6.62 5.70 do. holzcompt. 88.25 dt 230.0 225.2 erw. 110.7 111.0 Ostwerke 380.6 280.5 Stattfurt eh. 29.12 29. Wredoehanruns p 88.25 Köln Neuess. 132.5 132.1 Wunderliehr ts 9 o 8. do. Karisruhe l 77. 76.60 Erdmannsadt. 107.0 108.7 .1 Stett. Cham 77.50III do. Magen 92 91.76 Erfurt moehb. 61.50 61.87 Kolner Gas 95.76 90. Poters Union 106.2] 106.0 Stoex Co 106.0 106.0Hapag 144.1 146.0 Zerihbold Koess. 8026 8060 Feehweller Be 198.5 201.0 Kolseh- Folzer 69. 64. Phonlaz Berg 92.25 92. 12 Zeus Aaseh.Hamb. 8ud is1. o Bern Monier 1850 180.0 Raeenor Stein 124.0 123.0 Gebr. Kortin wo o. Braunt. 87.76 86.50 Stöhr Kamm. 259.7 2520 Zeit Ver.
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älteſte Arzt Oeutſchlands geſtorben
Heiligenſtadt, 22. November.

ſtarb hier Geheimer Mediginalrat Dr. Wilhelm

ſein 70jähriges Doktorjubiläum
onnte, wurde am 24. Auguſt 1884 in Walburg in Heſſen
geboren. 1860 ließ er ſich als Arzt in AllendorfSooden
von 1870 bis 1909 bekleidete er das Amt des Kreisphyſikus

Jm Jahre 1907 wurde er in Anerkennung ſeiner
e und aus Anlaß ſeines goldenen Doktorjubiläums zum
nbhürger der Stadt Heiligenſtadt ernannt. Der Ver

hat ſich beſondere Verdienſte um das Hebammenweſen er

ſchrecklichen Folgen eines Kirmesſchmanſes
ei. Eilenburg, 22. November.

ch einem Kirmesſchmaus beim Landwirt Mos
m Wölpern erkrankten ſechs Perſonen. Ein Dienſtknecht
und fünf Perſonen liegen krank darnieder. Während von
ite geſagt wird, daß es ſich bei dem Verſtorbenen um

entzündung und bei den Erkrankten um Paratyphus han
ird von anderer Seite behauptet, es liege Fleiſchvergiftung
je Behörden haben eingegriffen und die vorhandenen Fleiſch
zwecks Unterſuchung beſchlagnahmt.

Schweres Autonnglück bei Wernigerode
Wernigerode, 22. November.

tern abend fuhr auf der Landſtraße ein mit drei Perſonen
Perſonenauto auf der Chauſſee Wernigerode--Derenburg
einen Baum. Der Wagen kippte um, wobei die rechte

achſe brach. Eine Jnſaſſfin wurde tödlich verletzt, wäy
e andere ſchwere Beinverletzungen erlitt. Der Führer, ein
termeiſter aus Derenburg, blieb unverletzt. Die Urſache des
z wird auf falſche Handhabung der Bremsvor-
ung zurückgeführt.

Im Spiel mit dem Terzerol erſchoſſen
Bielen, 22. November.

19jährige Otto Tetzzel machte ſich mit einem Freunde
m Terzerol zu ſchaffen. Als der Freund für kurze Zeit
ing, nahm Tetzel die geladene Waffe und ſetzte ſie im
zan die Schläfe. Er drückte ab und mit einem ſchweren
bruch brach er vor den Augen ſeiner Mutter zuſammen.
runglückte iſt inzwiſchen ſeinen Verletzungen er

Ein zweiter „Frühling“ im Südharz
Nordhauſen, 22. November.

dem Südharz wird das Blühen von Himmels-
elchen gemeldet, die ſich infolge der warmen Tage in der
it geirrt haben. Des weiteren melden die Bienenzüchter
uten der Bienen, gewiß eine ſeltene Erſcheinung um
reszeit. Die Jmker ſind jedoch von den Bruten nicht ſehr
da hierdurch häufig ganze Bienenvölker eingehen.

endorf. Der hieſige evangeliſche Arbeiterverein
einem Familienabend eingeladen, der ſehr gut beſucht war.
zende, Herr Kopf, gab in ſeiner Begrüßung die Ziele

eins bekannt. Aufmerkſam lauſchten die Anweſenden den
gen der Spielgemeinde Radewell und des Arbeitervereins-

in Volksſtück, lebenswahr dargeſtellt, zeigte klar und deutlich,
gegenſeitige Liebe alles Schwere leichter macht, und daß der
Seinen nie verläßt.

rfeld. Bei einem Brand in der Zimmerei Rathmann
in den verqualmten Kontorräumen drei Perſonen
uchvergiftungen auf gefunden. Sofort ange

mungsverſuche waren von Erfolg. Nach dreiviertelſtündiger
Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

nlage. Jnfolge des Sturmes hat ſich die Kirchturm-
denklich nach einer Seite geneigt, ſo daß infolge
t am Sonntag die Glocken nicht geläutet werden konnten.
arbeiten haben ſofort begonnen.

Der Bau der Söſetalſperre bei Riefens-
hlacken (Oberharz) nimmt, begünſtigt durch das ſehr milde
ſeinen Fortgang. Die größeren Sprengungen im Tal-
hiet werden in der Nacht vorgenommen, daher iſt das
der Straße am Tage ungefährlich. Es wird ſtets die

durch gearbeitet. Donnernd ertönen die Detonationen der
n kurz, es iſt jetzt in unſerem Orte ein intereſſantes
Treiben. Das Vorflutbecken, das ſich unmittelbar an die
anſchließt, wird im nächſten Frühjahr gebaut werden.

Am 20. November waren es 40 Jahre, ſeit
hönfeld als Seelſorger in Crina wirkt, wohin er von

als Diakonus tätig geweſen war, im Jahre 1888

endorf. Ein Totenfeſtfrühgottesdienſt auf
f wird auch in dieſem Jahr abgehalten werden. Er

m 7 Uhr. Wie üblich, findet er am jüngſten Grabe ſtatt.
lirchlich e Wahl hat hier nicht ſtattgefunden; die Mit
s Kirchenrates und der Vertretung ſind wiedergewählt
die Frauen und Mädchenabende bei Frau

werden auch dieſes Jahr abgehalten werden. Beginn am
November

n. Kürzlich feierten die Eheleute Thiele das Feſt der
en Hochzeit.

n Graf Hohenthal verkaufte das Rittergut
an den Grafen von HagenMöckern.

Die zur Wirtſchaft des Landwirts Karl Keil ge-
und Aecker ſind durch Kauf in den Beſitz des

re Leung übergegangen.
Der 45. Abgeordnetentag des Kreiskrieger-

Ransfelder See und Stadtkreis Eisleben fand im hieſigen
ſe ſtatt. Der Vorſitzende, Kam. Dr. Kühlhorn, gab
ung und Hinweis auf die große Bedeutung der Krieger
n Geſchäftsbericht und verlas und erläuterte ſodann die

meiſter Kam. Kohl erſtattete den Kaſſenbericht.Ka Zum Tagungsort fürden Frühjahrsabgeordnetentag (2. Juni 1929) iſt Wimmelburg
auserſehen. Einen Tätigkeitsbericht der Kreisgruppe der Kb. u. Kh.
erſtattete der Vorſitzende der Gruppe, Kam. WechſlerOberröb
lingen a. See. Kam. HeiſeFriedeburg berichtete über die von ihm
geleitete Jugendgruppe.

Die Kuhmagd als Prinzeſſin von Preußen
Erfurt, 21. November.

Vor dem Großen Schöffengericht wird ſich am 27. November die
Kuhmagd Martha Barth aus Bad Berka wegen zahlreicher Hoch-
ſtapeleien zu verantworten haben. Die Angeklagte ſpielte drei Jahre
lang die Rolle der Prinzeſſin Margarete von Preußen
mit ſo großer Sicherheit, daß ſie ſelbſt in erſten Geſellſchaftskreiſen
für ernſt genommen wurde und man ihr jede gewünſchte Summe
vorſtreckte. Jn Wirklichkeit war die Angeklagte längere Zeit als
Kuhmagd im Haushalt des Prinzen Auguſt Wilhelm be-
ſchäftigt geweſen und daher über die Fa milienverhältniſſe einiger-
maßen unterrichtet. Erſt durch einen Zufall kam man auf den groß
angelegten Schwindel dieſes weiblichen Domela. Martha
Barth hatte zwei Erfurter Damen, die ſie ebenfalls um ihr ganzes
Vermögen gebracht hatte, erzählt, daß ſie zu ihren Verwandten nach
Potsdam reiſen müſſe. Als die beiden Damen ihr aus purer Neu
gier folgten, um die Prinzeſſin einmal in einem richtigen Königs
hauſe beſuchen zu dürfen, fanden ſie ſie im Kuhſtall des
Palais des Prinzen Auguſt Wilhelm wieder, und ließen ſich don
anderen Angeſtellten über die wahre Tätigkeit der Hochſtaplerin
unterrichten. Zu dem Prozeß ſind etwa 80 Zeugen und zahlreiche
mediziniſche Sachverſtändige geladen.

oi. Eilenburg. Die Arbeiterin Berta Mahnicke von hier kam
auf der Frankfurter Straße in Leipzig, als ſie einer Straßenbahn
ausweichen wollte, unter ein Auto und wurde getötet.

Gera. Hier erlitt beim Fenſterputzen eine 68 Jahre alte Frau
einen Schwindelanfall und ſtürzte in den Hof hinab. Sie er
litt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie nach ihrer Einlieferung in das
Krankenhaus ſtarb.

y. Gerbſtedt. Kürzlich fand in der St. Johanniskirche der
44. Kirchenmuſikabend unter Leitung des Organiſten Voigt ſtatt.
Die erbauliche Feierſtunde wurde verſchönt durch den Kongzert- und
Oratorienſänger Hans Hennig Halle und Ernſt Schrader.

Jchtershauſen. Hier wurde auf der Straße vor ſeinem Ge
ſchäftshauſe der Fleiſchermeiſter Karl Kirchner, der im Alter von
69 Jahren ſtand, von einem Geſchäftsauto ſo ſchwer angefahren, daß
er an den Folgen ſtarb. Der Unglücksfall iſt um ſo tragiſcher, als
die Ehefrau des Verunglückten vor faſt genau einem Jahr auf
dieſelbe Art zu Tode kam.

ri. Kalbe (Saale). Ein luſtiges Jagdabenteuer hatten
hier einige Schützen bei einer Buſchjagd zu beſtehen. Sie entdeckten
plötzlich einen prächtigen Fiſchreiher, den ſie ſofort umſtändlich an
pirſchten. Als die wohlgezielten Kugeln der Jäger ihn jedoch nicht
zur Strecke zu bringen vermochten, eilten ſie vorſichtig näher und
mußten zur allgemeinen Heiterkeit feſtſtellen, daß ſie einen aus
geſtopften Fiſchreiher vor ſich hatten. Späterhin bei. der
Beſichtigung der Strecke fand man unter den erlegten Haſen auch
einen gehörnten, was großes Erſtaunen erregte, bis es heraus-
kam, daß Meiſter Lampe von einem Jagdgenoſſen das Gehörn in
den Kop* gebohrt worden war.

S Kleinleipiſch. Jn Berlin hat man unſeren ungetreuen
Bürogeéehilfen Zſch., der in dreimonatiger Tätigkeit beim Ge
meindeamt mehrere tauſend Mark an ſich brachte und verjubelte,
aufgegriffen. Der kaum Achtzehnjährige war mittellos und ver-
zweifelt.

k. Köthen. Nachdem ſchon vor einiger Zeit in Deſſau zwiſchen
Vertretern des anhaltiſchen Sängerbundes und des Gaues Anhalt im
Saale-Sängerbund Verhandlungen über einen Zuſammenſchluß
dieſer Organiſationen ſtattgefunden hatten, traten die Vereinsvor-
ſtände hier erneut zuſammen, um dieſen Gedanken zu ventilieren.
Die ſtundenlange Ausſprache ergab, daß man von einer Einigkeit noch
weit entfernt iſt.

Leopoldshall. Die nunmehr endgültig aufgeſtellte Jahres-
rechnung der Stadt für 1927 weiſt an Einnahmen 506 000 Mark und
an Ausgaben 504 000 Mark nach, ſo daß nach Adam Rieſe ein Plus
von 2000 Mark vorhanden ſein müßte, wenn nicht 55 000
Mark uneintreibbare Reſte noch zu Buch ſtänden. Das
2000-Mark-Plus verwandelt ſich alſo in ein 53000-Mark-
Minus, das auf 1928 vorgetragen werden muß.

ri. Lettin. Jn den Gemeindekirchenrat wurden ge-
wählt die Herren Friedrich, Wachsmut, Reinhardt und Winkler;
zu Gemeindeverordneten die Herren Pforte, Eiſentraut, Hage,
Röthling, Zabel, Thomas, Wilke, Reinhold, A. und H. Reinicke,
H. Felgner und Stöbe. Es war nur ein Wahlvorſchlag eingereicht.

i. Mücheln. Vom Altertums- und Verkehrsverein
des Kreiſes Querfurt wurden in den letzten Tagen Werbe-
und Heimatabende veranſtaltet, ſo auch in Mücheln. Der Orts-
gruppenleiter Garenz eröffnete den Abend. Der Heimat und
dem deutſchen Humor galt der Jnhalt des Abends. Es wurde eine
Lichtbildreihe ausgezeichneter Aufnahmen vom „ſchönen Querfurt“
vorgeführt; den Film begleiteten Ausführungen von Richard
Jäckel jun.-Querfurt. Jm zweiten Teil trug der Vortrags-
künſtler Hugo Bürger aus Witten (Ruhr) aus den Werken des
Klaſſikers der deutſchen Humordichtung, Wilhelm Buſch's, vor.

Naumburg. Jn der letzten Nacht ließ ſich am Bahnübergang
an der Saaleſtraße der etwa 21jährige Angeſtellte Römer von hier
überfahren. Der Zug trennte ihm den Kopf und die rechte Hand
vom Körper. Als Grund der Tat wird Liebeskummer an-
genommen.

Neinſtedt (Harz). Der 18. November wurde in den Neinſtedter
Anſtalten durch eine Erinnerungsfeier zum 100. Geburtstage
von Johanna Nathuſius, der Stifterin der Anſtalten, feſt
lich begangen.

ri. Nietleben. Jm hohen Alter von über 90 Jahren ſtarb
der Berginvalid Aug. Fiedler von hier. Der alte Veteran und
Mitkämpfer von 1866 und 1870/71 wurde mit allen militäriſchen
Ehren beſtattet.

ch. Oberröblingen am See. Kürzlich hatten die Kameraden des
Kriegervereins die Freude, den Ehrenvorſitenden des Vereins, Ober-
ſtabsarzt a. D. San.-Rat Dr. Krumhaar-Eisleben, in ihrer
Mitte zu ſehen. Nach herzlichen Begrüßungsworten des erſten Vor-

Sachſen Anhalt Thüringen
erledigt. Die diesjährige Weihnachtsfeier ſoll im üblichen Rahmen
am 15. Dezember ſtattfinden. Der Denkmalsfonds hat eine Höhe von
4800 Mark erreicht. Davon ſind 1800 Mark durch den Verein und
3000 Mark durch die Gemeinde aufgebracht worden. Kam. Gemeinde

vorſteher Wahlmann betonte, daß die i es als
Ehrenpflicht anſehe, ein würdiges Gefallenendenkmal zu ſchaffen und
in der Hauptſache aus Gemeindemitteln zu errichten. Vorausſichtlich
wird mit dem Bau im nächſten Jahre begonnen werden können.

pl. Oberröblingen. Die Abbruchgeſellſchaft vom AdlerKaliwerk
hatte in letzter Zeit des öfteren das Verſchwinden von
Kupfer und anderen Wertmetallen bemerkt. Unſere
rührige Polizei hat die Sache ſofort aufgegriffen und iſt den
Tätern auf der Spur.

Roitzſch (Kr. Bitterfeld). Bei einer Treibjagd in der Roitzſcher
Flur wurde der Sohn des Einwohners Klepzig, der als Treiher
bei der Jagd beteiligt war, angeſchoſſen.

al. Torgau. Unſere Stadt bekommt ein neues Poſtamt,
das am Weſtring errichtet werden ſoll. Jm Poſtetat des laufenden
Jahres ſtehen 75 000 Mark für den Torgauer Poſtneubau. Dieſe
Summe reicht aus, um die Fundamentierung und die Koſten des
Baues bis zum ErdgeſchoßFußboden zu decken. Dieſe Arbeiten
ſollen im Laufe des Winters durchgeführt werden, um dann im
Frühjahr, wenn die neuen Etatsmittel zur Verfügung ſtehen, an
den Oberbau herangehen zu können.

Wickerſtedt. Am Donnerstag feierte Frau Friederike Andree
verw. Behrend ihren 95. Geburtstag.

Merſeburg
S. Der Kreiskriegerverband hielt im „Caſino“ die diesjährige

Herbſtverſammlung ab, zu der ſich viele Vertreter eingefunden
hatten. Es wurde eine umfangreiche Tagesordnung erledigt. Die
a Frühjahrsverſammlung findet am 5. Mai 1929 in Zöſchen

S. Der Männergeſangverein „Liedertafel“ veranſtallete in der
Stadtkirche St. Maximi eine muſikaliſche Abendfeier. Die
Leitung der Chöre hatte Mittelſchullehrer Gellert. Prächtig gefiel
Frau MalprichtNeuröſſen (Sopran) und viel Anklang fanden
die Herren Lang und Sach ſe (Violine). Auf der Ovgel begkeitete
Herr Renovanz.

Sangerhauſen
Schöffengericht. In einer achtſtündigen Sitzung verhandelte

das Schöffengericht gegen den Arbeiter Hermann Bodin aus Artkern,
der ſich wegen Betrugs, ſchwerer Urkundenfälſchung und
Diebſtahl s zu verantworten hatte. Es waren nicht weniger als
16 Zeugen und 2 Sachverſtändige geladen. B., erſt 28jährig und
erheblich vorbeſtraft, hatte im vergangenen Sommer außer einer
ganzen Reihe von Privatleuten auch die Gemeindekaſſen Voigtſtedt,
Oberröblingen (See), Bennſtedt und Zſchilpzig durch Urkunden-
fälſchung betrogen. B., der ſich ſeit April in Unterſuchungshaft be-
fand, wurde in der Landesheitanſtalt Pfaffenrode auf ſeinen
Geiſteszuſtand hin unterſucht. Es wurde feſtgeſtellt, daß er wohl
durch ſeinen Vater, der Trinker war, erblich belaſtet iſt und ein
geiſtig minderwertiger Menſch iſt, für ſeine Taten aber voll verant

wortlich gemacht werden kann. Der ihm zur Laſt gelegte Diebſtahl
konnte ihm nicht nachgewieſen werden. Wegen Bekrugs und ſchwerer
Urkundenfälſchung wurde er zu 5 Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Die Krankenkaſſe und die Arbeitsloſen-
verſicherung geſchädigt zu haben, war der Maler H.
von hier angeklagt. Es wurde ihm zur Laſt gelegt, Krankenkaſſen-
beiträge der bei ihm beſchäftigten Gehilfen in Höhe von 168 Mark
einbehalten und nicht an die Kaſſe abgeführt zu haben. Da er noch
nicht vorbeſtraft iſt, läßt das Gericht noch einmal Milde walten und
ſetzt nach S 153 das Verfahren bis Mai 1929 aus unter der Be-
dingung, daß H. bis dahin ſeinen Verpflichtungen nachgekommen iſt.

Weißenfels
Rundfunkveranſtaltungen. Mit dem heutigen Tage ſchließt

am letzten Dienstag begonnene Rundfunkwerbewoche im Stadtu die an allen Tagen einen ausgedehnten Zuſpruch von Be

ſuchern aufwies. Gut beſucht war der erſte Abend, der vom Poſt
direktor Pletz mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet wurde.
Jntereſſante Ausführungen machte darauf Oberpoſtrat Lincke-
Halle in ſeinem Vortrag „Streifzüge durch das Rundfunkgebiet“.
Anſchließend wurde die reich von Weißenfelſer Firmen beſchickte
Rundfunkausſtellung von Stadtrat Obertelegrapheninſpektor Schu
mann eröffnet. Hauptſächlich am Bußtag war die Ausſtellung
rege beſucht. Der Donnerstag bot neben der Ausſtellung und Vor
führung der Funkgeräte am Nachmittag ein vom Stadtorcheſter aus
geführtes volkstümliches Konzert, das auf die mitteldeutſchen Sender
Leipzig und Dresden übertragen wurde. Den Abend beſchloß ein
Vortrag des Herrn Dr. Kohl von der mitteldeutſchen Sendegeſell
ſchaft über „Rundfunk und Bildung“. Die reich mit Veranſtal
tungen aller Art geſtaltete Funkwerbewoche ſchließt heute abend mit
einem Funkball ab, der heitere Abwechſlungen bieten ſoll.

Das 2. Sinfonie- Konzert des Städtiſchen Orcheſters,
das anläßlich der 100jährigen Wiederkehr des Todestages von
Franz Schubert am Bußtag im Stadttheater ſtattfand, brachte
aus dem reichen Schatz des großen Tondichters die Ouvertüre zu
„Alfonſo und Eſtrella“, Sinfonie HMoll (Unvollendete) und Sin
fonie C-Dur Nr. 7, die „Göttliche“, zur Aufführung. Unter Leitung
von Fritz Thiede leiſtete das beträchtlich verſtärkte Orcheſter etwas
künſtleriſch Vollwertiges, was hauptſächlich bei der C-Dur-Sinfonie
zum Ausdruck kam. Der anhaltende begeiſterte Beifall war auf
richtiger Dank für einen genußreichen Abend.

Zeitz
Gedächtnis-Gottesdienſt. Die Vereinigung Krieger

ehrung“ veranſtaltet am Sonnabend vor dem Totenfeſt, abends
8 Uhr, in der Michaeliskirche einen Gedächtnisgottesdienſt. Die
Predigt hält Pfarrer Wolleſen,; die muſikaliſche und geſangliche
Umrahmung des Gottesdienſtes hat der Geſangverein „Liedertafel“
übernommen.,

Pfarrer Wolleſens Amtsjubiläum. Der erſte Geiſtliche der
Michaeliskirche, Pfarrer Wolleſen, feierte ſein 40jähriges Amts-
jubiläum.

50jähriges Berufsjubiläum. Geſtern konnte der Jnſtrumenten-
macher Syring ſein 50jähriges Berufsjubiläum bei der Firma

e Deutſchen Reichskriegerbundes Kyffhäuſer. Schatz ſitzenden, Kam. Röhrig, wurde raſch der geſchäftliche Teil der Sitzung F. Geisler, Hofpianofortefabrik, begehen.



BVliek in vie Welt
Die freigebige Bankierstochter

Sie brachte durch unſinnige Ausgaben ihren alten Vater ins Verderben

eibur leſien), 22. November. Schulden durch Spekulationen wieder wettzumachen, ſind miß-e b gtaſnen) r lungen, und es ſind bei dieſen Geſchäften weitere große Verluſte
Der Zuſammenbruch des Freiburger Bankhauſes Wald entſtanden. Die Konkursmaſſe iſt nur gering.

mann, der in ganz Schleſien großes Aufſehen erregt, iſt auf die
große Verſchwendungsſucht der in dem väterlichen Geſchäft als
Prokuriſtin tätigen Tochter Marianne Waldmann zurück
zuführen. Die Unterſchlagungen kamen ans Tageslicht, als ein

iſchermeiſter aus Sorgau (Kreis Waldenburg) ſein Guthaben
n Höhe von 60000 Mark kündigte und für geſchäftliche Trans

aktionen die ſofortige Auszahlung von 30 000 Mark forderte. Auf
die Erklärung der Marianne Waldmann, daß eine Barauszahlung
unmöglich ſei, ging der Kunde auf das Amtsgericht und trug dort
den Sachverhalt vor. Eine Nachprüfung ergab die Zahlungs
unfähigkeit, und der Bankier beantragte nunmehr ſelbſt die ſich ſeit mehreren Tagen mit der Aufklärung eines Schwindel

manövers, durch das eine Anzahl Berliner Kaufleute um er-
hebliche Summen geſchädigt worden ſind. Die Betrüger befinden fich

ter d er e ten e e e eannten vorausfichtli im Laufe des Tages verS an e Außendoett, der die beſcheibene Se uns wo delt r. Perſonen. Das Verbrechen, deſſen die Mit-
lieder des Konſortiums beſchuldigt werden, iſt der als „EinſponSawindet edenartigen

Eröffnung des Konkursverfahrens.

Amtsdieners bekleidete, ſtattete ſie mit einer kompletten
nungseinrichtung aus. Auch ſonſt trat ſie ſehr freigebig auf. Ein
Fabrikprokuriſt, ein Rektor und andere Bekannte erhielten namhafteGeſchenke, die auf Kredit gekauft waren. Einem im väterlichen j Zirm mere n grohen Mengen angekauft und
Geſchäft tätigen Buchhalter ſchenkte ſie u. a. ein Motorrad im ſannl r preiſen veräußert haben. Die Geſchäfte

s ingen der Reihe nach in Konkurs, wobei die Gläubiger immerzügigſtor Weiſe ausgeſtattet. Für Einladungen zu einem Kaſſes- ieree leer n da keinerlei Aktiven vorhanden waren. So
kränzchen revanchierte ſich die Waldmann mit koſtbaren Geſchenken. gen die Vetrüger für 150 000 Mark Staubſauger gekauft und dann

ehe u Wagen. MWweln. Stautjangern, Perſer-jſgu di gar e e e e e
t zweiten Fall handelte es ſich um mehrere Waggons Benzin, das, an

Die Freiburger Polizei iſt nunmehr damit beſchäftigt, dieſe ſtatt mit 33 Pfennig für den Liter, mit nur 20 Pfennig an den
Geſchenke zu beſchlagnahmen und für die Konkursmaſſe zu retten. Mann gebracht wurde. Ein ganz groß angelegtes Vetrugsmanöver,
Zum Transport der beſchlagnahmten Sachen müſſen Roll das ſie bei der Reichsmonopolverwaltung durchführen wollten, wurde
wagen herangezogen werden. Neben den Ausgaben für Ge im letzten Augenblick vereitelt.

Werte von 2000 Mark, und auch deſſen Braut wurde in groß

ſchenke verbrauchte die Waldmann große Beträge für Autofahrten
mit ihren Kavalieren und Bekannten. Ein Autoverleiher hat noch
weit über 1000 Mark zu erhalten, ein Weinhändler hat den Ver-
luſt von 4700 Mark zu beklagen.

Bei ihrer Vernehmung gab Marianne Waldmann die rieſige
Verſchwendung zu, belaſtete aber nun ihren 70 Jahre alten Vater
zurch die Angabe, daß er ſich um die Buchführung nicht gekümmert
und auch die Bilanzen nicht kontrolliert habe. Unter dieſen Um-

hat die Staatsanwaltſchaft nunmehr auch die Verhaftung amerikaniſchen Regierung ernannten Kommiſſar iſt jetzt
des alten Bankiers verfügt. Die Hauptgeſchädigten ſind kleine zweifelsfrei feſtgeſtellt worden, daß der Kapitän der
Handwerker und Gewerbetreibende. Der Zuſammenbruch des Veſtris“, Carey, die alleinige Schuld an dem Untergang
Hauſes Waldmann K Co. dürfte viele Konkurſe im Ge der „Veſtris“ trägt. Das Logbuch des Dampfers „Voltaire“ ent die berühmte deutſche Opernſängerin und ſpätere Geſang
folge haben. Die Verſuche der Bankierstochter, die enormen hält keinen Vermerk, daß irgendwelche Weiſungen der Reederei

Rieſenſchwindel in Berlin aufgedeckt
Die Täter bereits in polizeilichem Gewahrſam.

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 22. November.

Das Betrugsdezernat der Berliner Kriminalpolizei beſchäftigt

bekannte Betrug. Sie ſollen unter verſchi
irmenbezeichnungen in mehreren Teilen der Stadt Geſchäfte

Oer Anglückskapitän der „BVeſtris“

Seine Schuld am Untergang des Schiffes erwieſen

Telegraphiſche Meldung.)
New Dork, 22. November.

Auf Grund der zahlreichen Zeugenausſagen vor dem von der

erwieſen, daß die „Veſtris“ noch am Montag früh um 4
einer Funkmeldung von irgend welchen Schwierigkeiten nicht
richtet hat. Erſt fünf Stunden ſpäter funkte der Dampfer
er ſich auf die Seite zu legen beginne und wahrſcheinlich
brauche. Kurze Zeit darauf folgte dann der SOs-Ruf. klein

en, di

Kleſfne Delfereio nisse fende A

ſie c
Hünefeld in Berlin eingetroffen. ſchaft

Dieſer Tage trafen auf dem Bahnhof Friedrichſtraße da
v. Hünefeld und ſein Pilot K. G. Lindner, von

Lamport u. Holt, der Eigentümerin der „Veſtris“, vorlagen. K
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kommend, in Berlin ein. Die Reiſe im transfſibiriſchen s Ung
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Der Leiter des transkaukaſiſchen Büros für Ha
Ingenieur Waledinski, iſt auf tragiſche Weiſe umget
Als der Jngenieur an einer ſeichten Stelle einen Nebenf
Kura durchwaten wollte, wurde er von der mächtigen St
mit geriſſen und fand dabei den Tod. Waledinski war
der tüchtigſten Jngenieure der Sowjetunion und hatte viele
ſchaftlichen Werke verfaßt.
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vollendet am 24. November das 80. Lebensjahr.

Knauft man Spezialhaus OTTO BLANKEMNSTEIN ein Kavia
ber es gehim

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim
Benscheiden meines leben Mannes

Wilßelm T7itzseßke
spreche ich allen nur auf diesem Wege meinen herz-
lichen Dank aus. Ganz besonderen Dank Herrn
Pastor Dr. Hammer für seine tröstenden Worte, sowie

Herrn Lehrer Helmsdorf und der lieben Schuljugend
für den Gesang; ferner der hiesigen Gemeinde-
vertretung, dem Kriegerverein Dammendorf-Schwertz
und dem Schützenverein. Dank auch allen denen,
die seinen Sarg so überreich mit Blumen schmückten
und ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Dammendorf, den 21. November 1928.

Gertrud Pitzschke
geb, Große.

Todesfälle
Otto Hölzer, 50 Jahre, Halle.

Einäſcherung Sonnabend, 11 Uhr,
große Kapelle des Gertrauden-

In unserem Nachruf
muß es statt

Franz Zwanzig

Pelz2e
tpfenweibo

3. Fremdenworstelung
des Stadttheaters in Halle

am Sonntag, den 2. Dezember 1926

Billige Sonäervorstellung.
Beginn 1I5 Uhr. Ende 18 Uhr.
erDer Gänstling der Zarin

Operette in 3 Akten von R. Kessler.
Musik von Robert Winterberg.

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Varzahlung.
1 Rate: 1. 1. 1929.

Eigene Fabrikation,
auch Verſand

Werner Diederich,
Leipzig C 1

Nikolaiſtraße 2, nur
l. Etage, Ecke Grim-

maiſche Straße
(gegenüber Eulitz).

empfiehlt in gro
Theatersonderzüge aus Richtung Quer-
furt Eisleben mit Fahrpreiser-mäßigung. Von den übrigen Orten
fahrplanmäßige Züge (Sonntagsrück- Eduard Graf

e e Scuott Rachen
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Betten

Bettetellen

Steppäeeken

ßer Auswahl

fahrkarten). Theaterkartenverkauf
mit 40 Ermäßigung wie bisher in
den Eisenbahnfahrkartenausgabestel-

Eventl. Fahrtver-
gütung. Größt. Betton-Spezial-Geschäft

Frisur verwa Fel
Zöpfe und kede

in grober Anlen, daselbst auch Theaterführer
kostenlos.

Amno-

Jachomeler
Marktplatz 10/11 Versand nach Einse

einer

Möbelhaus Paul e
aur Frousenring 10 von 85 W. an. Ste0o TRicie. Buchdrueckerei ar ſchon vdirekt a. d. Werkſtatt. Halie Leipziger Strase e1/62 botgeſagtBernhardystr. 26. dier t hatte.Manila- b mehr.Es gehörteWegen Umräumung Kohrotock

0 9 2,— Mark. In übersichtlicher Zusammenstellung den. M
bis 30. November 1928oxira billige Preise krost Karres,

Leipziger Straße 4.friedhofes. Pauline Bönſch geb.
Götze, 72 Jahre, Halle. Einäſche Otto Zwanzig
rung Sonnabend, 11 Uhr, kleine en
Kapelle des v I AndwirtschattlicheEmil Hayn, 64 Jahre, Halle. Viehversicherung,
Trauerfeier Sonnabend, 11.380
Uhr, Gertraudenfriedh. Guſtav
uebe, 82 Jahre, Kaltenmark. Be
erdigung Sonnabend, 2.80 Uhr,
Trauerhaus. Selma Kanne-
gießer geb. Hildebrandt, 72 Jahre,
Wallhauſen. Beerdigung Sonn
abend, 2.30 Uhr. Pauline
Lorber geb. Römpler, 57 Jahre,
Erfurt. Beerdigung Sonnabend,
1 Uhr, Hauptfriedhof. Roſalie
Leibing geb. Chriſt, 77 Jahre,

e. G. m. b. H. zu Halle a. S.

Aufträge
Weihnachten

„Cufè Freischütz“
Inhaber: H. Hartung

Kleine Ulrichstr. 28 Fernruf 236 34ment Semälde AusstellunsJopulärer Abend
Sonnabend: VoIKsIfeder- Abend

Erfurt. Beerdigung Sonnabend,
1.30 Uhr, Hauptfriedhof. Otto
mar Harniſch, Erfurt. Beerdigung
Sonnabend, 12.30 Uhr, Haupt
friedhof. Georg Perle, Erfurt.
Beerdigung Sonnabend, 2 Uhr,
Hauptfriedhof. Fanny Wölke
geb. Eugen, 47 Jahre, Erfurt.
Trauerfeier Sonnabend, 9.30 Uhr,
Südfriedhof. Otto Riemen-
ſchneider, 48 Jahre, Nordhauſen.
Beerdigung Sonnabend, 11 Uhr,
neuer Friedhof. Jda Thieme
geb. Dröſihn, 62 Jahre, Aſchers-
leben. Beerdigung Sonnabend,
14 Uhr, Friedhofskapelle.

Essbestecke
werden schon jetzt ent-

gegengenommen

vuweler T ittel
Altbewährtes Besteckhaus

S Schmeerstraße 12 S
Besteckhaus Trauringecke
Goldene Medalllen 1921 und 1922.

DeleTürk. Fuciks
Pampasfuchs
Skunkskanin
Sedl el.
Fcht Skunks

An der Ulrichskurche,. Leipziger Strabe j

Watſenbausring i Familjen-Drucksachen
Aured Andag has en

Jeppicſi Ausstellung

9ebrüderBetſimod

Zopf Sienur Leipziger St G
Spezial- Damen

einmal beſ
zeigen wir in unseren neuen Räumel
eine besonders schöne

moderner deutscher Künstlerteppich
Auserlesene Stücke zu wobhlfeilet
Preisen. Damit verbunden in
eine

sowie eine Schau

erstſlassiger
Ach

Bintritt frei
Werktäglich geöffnet von 9 bis 6 V

Werkstätten für Wohnungsku
Große Steinstrabe 79-80.
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Kinderſegen in der
kleiner ein Tier iſt, um ſo zahlreicher und größer ſind die

ren, die es umlauern, um ſo größer die Verluſte, welche die
ende Art erleidet. Um dieſen Verluſten von vornherein zu be
ſie auszugleichen und die Art zu erhalten, iſt die Nach
ſchaft, der Kinderſegen, bei den Lebeweſen um ſo größer, je
ſie ſelbſt ſind. Bei den „niedrigſten“ Tieren, deren Haupt

er hier die Würmer ſind, grenzt die Fähigkeit der Vermehrung
z Unglaubliche. So iſt der gewöhnliche Bandwurm, an dem
Glied infolge geſchlechtlicher Zwitterbildung ein Geſchlechts
für ſich iſt, imſtande, aus einem ſeiner zahlreichen Glieder
Eier abzulegen. Wenn jeden Tag nur wenige Glieder lege-

3

für Ha erden, würden im Laufe eines Jahres an die 100 Millionen
ſe umget rzeugt werden. Freilich kommt von dieſen nur ein geringer
a Nebenſr Entwicklung, ſo daß von der Rieſenmaſſe nur etwa ein
tigen St d bleibt.
dinski war es etwa 3 Millimeter lange Trichinenweibchen vermag über
atte viele Machkömmlinge hervorzubringen.

den weitaus meiſten Jnſekten bedeutet Leben faſt weiter
als Fortpflanzung, ja bei manchen nur das. Jhre Lebenszeit

r beſchränkt. Viele tauchen nur auf, um zu ſterben, nachdem
die Erhaltung der Art geſorgt haben. Die Eintagsfliege, die
Namen ihrer oft nur nach Stunden zählenden Lebensdauer
t, wenn ſie auch manchmal zwei bis drei Tage zu leben ver
immt keine Nahrung zu ſich, iſt dazu auch infolge der Ver
ung ihres Mundwerkzeuges gar nicht imſtande. Jhr ganzes

zilt ausſchließlich der Liebe, der Vermehrung. Die Männchen
nach der Begattung, und die Weibchen erleiden das gleiche

al, ſobald ſie die Eier abgelegt haben. Fortpflanzung und Tod
der Jnſektenwelt eng miteinander verknüpft. Ausnahmen
wenn auch wenige. So bringt eine Kopflaus in zwei Monaten
hr 5000 Nachkommen hervor. Die Bettwanze ſorgt mit er

n Fleiß einen Sommer lang für die Erhaltung ihrer Art,
tert und ſpielt dann weiter die Mehrerin ihres edlen Ge

e BVienenkönigin kann in 24 Stunden bis 3000 Eier legen.
hnittlich legt ſie täglich 8——900. Sie lebt vier bis ſechs Jahre
gt jährlich bis etwa 60 000 Eier. Dieſe fruchtbare Tätigkeit

bis ſechs Jahre fortſetzen. Weit überflügelt wird die Mutter
nenſtaates jedoch von der des Termitenſtaates, der ſteinhart
de Lehmpaläſte bewohnt. Die Termitenkönigin vermag täglich
000 Eier zu legen.
höher wir in die Tierwelt hinauf ſteigen, um ſo geringer
r Kinderſegen. Die Fiſche bringen es noch auf Tauſende und
ttauſende von Eiern. Ja, das Störweibchen ſoll bis drei
n Eier dem Waſſer übergeben können. Würde dieſe Ver
g ungeſtört weiter vor ſich gehen und würden auch die Nach

ungehemmt an dieſem „Kinderſegen“ ſich beteiligen, dann
bereits nach wiſſenſchaftlicher Berechnung die vierte Gene-
ine Kaviarmaſſe erzeugen, die unſere Erde an Umfang über
ber es geht den Stören wie, um nur ein Beiſpiel zu nennen,

wweibchen, deſſen 500 000 Eier bis auf ganz geringe Reſte

Obere
Straße

zug Schutt Rachen des Hechtes oder anderer Fiſchbruträuber ver
h Bei den Krokodilen, Schildkröten und Fröſchen geht die

l bis wenig über hundert. Jn der Vogelwelt ſind Dutzende
Den Bodenbrütern hat die Natur ſtärkere Befähigung

ich der Fortpflanzung verliehen, weil ihre Jungen als Neſt
ſofort nach dem Ausſchlüpfen das Neſt verlaſſen und damit
ößerer Gefahr ausgeſetzt ſind als die Neſthocker. Bei dieſen

gewöhnlich auch nur zwei bis acht Geſchwiſter, während
meinen bei den Bodenbrütern (Rebhühnern, Faſanen,

Gelege von 12 bis 16 Eiern die Regel bilden und noch
vorkommen. Je größer die Fortpflanzung, um ſo geringer
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Tierwelt Siwem Sochgreve

iſt die Sorge um das weitere Fortkommen der Jungen. Während
die Wurmjungen ſich völlig ſelbſt überlaſſen ſind, kann man bei
einigen Jnſekten, wie bei den Ameiſen, ſchon eine Fürſorge der
Eltern für die Jungen beobachten.

Eine Rebhenne braucht ihren Neſtflüchtern nur das Suchen von
Nahrung zu zeigen, und es kommt nicht darauf an, ob ſie 8 oder
15 Kücken führt. Die Vögel aber, die Neſthocker zur Welt bringen
und dieſe ſelbſt wochenlang füttern müſſen, können nur eine ihren
Lebensbedingungen entſprechende beſchränkte Kinderſchar haben. Dem
Meiſenpaar fällt es nicht ſo ſchwer, ſeine acht Jungen heran zu
füttern, wie dem Falkenpaar, das nur zwei bis drei Junge im Horſte
hat, die unaufhörlich nach friſch geſchlagenem Raube gieren. So
richtet ſich der Kinderſegen auch nach den Lebensbedingungen der
Tierart.

Jm Säugetierreiche finden wir wieder bei den kleinſten Tieren
den größten Kinderſegen. So vermehren die Mäuſe ſich ſehr raſch
und zahlreich, aber ihre vielen Feinde ſorgen dafür, daß von hundert
Mäuſen vielleicht nur eine wieder zur Fortpflanzung ſchreiten kann.
Außerordentlich fruchtbar (faſt ſprichwörtlich!)) ſind die Kaninchen,
wobei wir zunächſt an die wilden denken. Eine Kaninchenhäſin iſt
imſtande, alle fünf Wochen vier bis zwölf Junge zu ſetzen. Jn
warmen Ländern werden dieſe ſchon im fünften, in kälteren im
achten Monat fortpflanzungsfähig. Ein Naturwiſſenſchaftler hat er
rechnet, daß von einem Kaninchenpaar (und deſſen Nachwuchs) in
vier Jahren 1 274 840 Kaninchen zur Welt kommen würden, wenn
jede Häſin ſiebenmal im Jahre je acht Junge wirft. Aber die zahl-
reichen natürlichen Feinde, Jäger und Raubwild, lang anhaltendes
naßkaltes Wetter, lange ſchneereiche Winter und Seuchen verhindern
ſolchen Zuwachs und bilden einen Ausgleich wie eigentlich auch die
Urſache dieſer Fruchtbarkeit.

Bei den auf höchſter Stufe ſtehenden Säugetieren finden wir oft
nur ein Junges. Dieſe kommen meiſt hilflos zur Welt und ſind
lange Zeit auf die Pflege und den Schutz durch die Mutter an
gewieſen. So ſetzt das Alttier beim Rotwilde gewöhnlich nur ein
Kalb, während Rehe meiſt zwei, bisweilen auch drei Kitze führen.
Den Sommer, Herbſt und Winter hindurch wird dieſes Kalb von
der treu beſorgten Mutter geſäugt, gehütet und zur Achtſamkeit
gegenüber den Hauptfeinden, die das Rotwild heute in deutſchen
Wäldern hat, dem Menſchen und dem Hunde, erzogen. Und auch
erwachſen bleibt es noch lange in der Nähe der Alten. Die ſorgſamſte
Pflege von ſeiten der Mutter, die durch die Hege von ſeiten des
Jagdberechtigten immer unterſtützt werden ſollte, weiß den geringen
Nachwuchs zu erhalten; hier entſcheidet die Qualität des Eingel-
weſens über das Schickſal der Art, wie das auf den weniger höheren
Stufen des Tierreichs die Maſſe tut, die immer wieder Reſerven in
den Kampf ums Daſein werfen muß.

Frage und nworrt
Frage: Wann entſteht ein Echo?
Antwort: Ein Echo (griech.) oder Widerhall entſteht, wenn

Schallwellen eine Wand oder ſonſt eine geeignete Fläche treffen und
von dort zurückgeworfen werden. Selbſt Wolken können dies ver
urſachen. Je ſenkrechter die Wand gegen die Richtung des an
kommenden Schalles ſteht, deſto deutlicher iſt das Echo für den
Schallerzeuger wahrnehmbar. Schiefe Wände werfen den Schall
an andere Orte als den Ausgangspunkt zurück. Um ein einſilbiges
Echo zu hören, muß aus phhyſikaliſchen Gründen zwiſchen Schall
erreger und der zurückwerfenden Wand eine Entfernung von
wenigſtens 1834 Meter liegen, die ſich bei mehrſilbigen Echos um je
1825 Meter pro Silbe erhöhen muß. Zu den bekannteſten Echos

Unterhaltung und Velehrung
zählen das 17ſilbige Echo im Park zu Woodſtock in England und
jenes am Grabmale der Metella in der römiſchen Campagna. Unter
den mehrfachen Echos, welche das Vorhandenſein mehrerer ſchall
rückwerfender Wände vorausſetzen, iſt das Echo von Simonetta bei
Mailand, welches einen Piſtolenſchuß 60mal wiederholt, das be
rühmteſte.

Kurioſe Geſchichten
Der Streik im Kloſter.

Man ſoll nicht ſagen, daß China ſich nicht moderniſiert! Die
neuen Jdeen finden im fernen Oſten den gleichen Eingang wie in
Europa. Ja, ſie ſind ſogar in Kreiſe gedrungen, wohin man ihren
Zutritt kaum für möglich gehalten hätte. Aus China wird ein
Streik der Mönche gemeldet! In einem Kloſter in der Nähe von
Schanghai hatten 20 chineſiſche Mönche, wie es ſcheint, ſich über ihren
Vorgeſetzten zu beklagen, der ſie ſchlecht behandelte und ihnen kaum
das Nötigſte zum Leben ließ. Auf ihre Beſchwerden antwortete er
mit Beleidigungen und Schlägen. Die Mönche beſchloſſen nunmehr,
in den Streik zu treten und den Kloſtertempel zu boykottieren.

Sechs Monate Zwangsarbeit für einen Kuß

Bei uns gehört ein „verbotener Kuß“ noch nicht zu den Tod
ſünden, und die meiſten deutſchen Richter würden einen „Kußdieb“
wenngleich nicht freiſprechen, ſo doch ſchlimmſtenfalls mit einer
ſehr geringen Geldſtrafe davonkommen laſſen. Jn England iſt es
dem nicht ſo; erſt kürzlich mußten wieder zwei „Attentäter“ mit
einer lächerlich großen Freiheitsſtrafe ihren Diebſtahl büßen. Der
eine hieß Jack Kennyon, der im D-Zug Mancheſter London Mary
Alkins kennen lernte. Er fand an dem jungen Mädchen großen
Gefallen, verſtand es einzurichten, daß ſie ſich kennen lernten, und
man unterhielt ſich ganz ausgezeichnet, bis eben Jack ſich erdreiſtete,
einen Kuß zu rauben. Jn dieſem Augenblick zog Mary die Not
bremſe, der Zug hielt, und der Zugbegleiter eilte nach dem Abteil,
wo das Unglück geſchah. Jack verſuchte zu türmen, Mary hielt ihn
aber feſt, und übergab den dreiſten Banditen der Bahnpolizei. Der
Polizeirichter machte kurzen Prozeß, und verurteilte den Schwer-
verbrecher zu ſage und ſchreibe ſechs Monaten Zwangsarbeit.
Der andere Fall ereignete ſich in London. Anklägerin war May
Ayling, Angeklagter der Zahnarzt Frederie Gilbert. Die Anklage
Furchtbarl Die Miß hatte irrſinnige Zahnſchmerzen, und klagte
dem Dentiſten ihr Leid. Der böſe Zahn wurde meiſterhaft ent-
fernt; da ſtellten ſich aber die üblichen Nachwehen ein, und May
weinte herzzerreißend. „Es wird gleicher beffer,“ dertröſtete ſie
Gilbert, ſtreichelte das Haar der kbeidenden Patientin, und als dieſe
ihren Lockenkopf an die Bruſt ihres Retters lohnte, wollte der
menſchenfreundliche Zahnarzt einen ganz gewiß nicht böſe ge-
meinten Kuß auf das Haar der Dame „hauchen“? Jn diefem
Moment ſprang aber die Miß in die Höhe, und der Kuß traf ihr
Geſicht. Vergeſſen waren die Zahnſchmerzen, May raſte zur Polizei,
und eine Stunde ſpäter wurde der achtundfünfgzigjährige Gilbert
ebenfalls zu ſechs Monaten Zwangsarbeit verurteilt. Seine Ent
ſchuldigung, er wollte das arme verweinte Kind nur väterlich
tröſten, wurde dem Aermſten einfach nicht geglaubt.

Die Pariſer Muſiker wollen im Krematorium nicht ſpielen

Der Magiſtrat der franzöſiſchen Hauptſtadt faßte den eigen
artigen Beſchluß, die Leichenverbrennung in der großen Ein
äſcherungshalle des PèreLachaiſe Friedhofes in Zukunft durch
Muſikbegleitung feierlicher zu geſtalten. Es wurde alſo eine Otgel
eingebaut, und der Poſten eines Krematorium-Organiſten in aller
Form ausgeſchrieben. Vorläufig hat ſich aber ſeltſamerweiſe kein
einziger Bewerber gemeldet, und ſo konnte der ebenſo zeitgemäße
wie geſchmackloſe Plan der Pariſer Stadtväter einſtweilen nicht
verwirklicht werden.
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Gudermanns Wert
Was verging und was bleibt

ar ſchon vor ſeinem leiblichen Ende kaum noch ein Lebender.
totgeſagt von Publikum und Kritik, die er ſich durch ſeine
über die Verrohung der Theaterkritik nicht eben freundlich

t hatte. Und war das auch vergeſſen, das Publikum wollte
t mehr. Seine Erſtaufführungen waren nicht mehr Ereig-
Es gehörte zum allerbeſten Ton, von ihm ſchlecht zu denken
reden. Man verſtand, man verſteht heute ſeinen Ruhm nicht,
einmal beſeſſen hat.

hat ihn beſeſſen. Jm fernſten Oſtpreußen geboren, mit
ungemein ſchriftſtelleriſch-formalen Talent für das Techniſche
derufs begabt, kam er früh nach Berlin und ſah, was das

wünſchte. Das Publikum, das ſich ob dieſer Rückſichtnahme
d geſchmeichelt fühlte jubelte ihm zu: dieſer Sudermann
ine Sprache. Aber es war ein ungeheures Mißverſtändnis,

e Rachbarſchaft Gerhart Hauptmanns zu rücken oder gar in
neuen Schiller zu ſehen. Aber das geſchah; und den frühen,
t verdienten Ruhm hat Sudermann mit einem langſamen,

tufhaltſamen Abſtieg gebüßt. Er kam in eine kriſenvolle
war ein junges Drama im Werden, das man als das

ſche anſprach, deſſen Weſen aber eigentlich noch ganz nebel
die erſten Premierenſchlachten der Freien Bühne um

n waren in vollem Gange oder geſchlagen. Nun kam
Windlicher, umgänglicher, gewandter, flüſſiger: was Wunder,

re nd umbrauſt wurde Er war gar nicht der Dichter oder
des neuen Dramas, das man erwartete, et gab ſich nur

f r e i Kennzeichen dafür aus. Aber man nahm die Form,
derliche für das Weſen, den Gehalt. Verhängnisvoller Jrr-

on 9 bis 6 U etbermann hat ihn bezahlen müſſen.

er war nicht der neue Bühnenherrſcher, den man erharrte.
in erſtes Drama „Die Ehre“ ſchien alle Merkmale des

nmenstellune

uen Räumet

II
stle rteppie e

u wobhlfeilen
rbunden in

lung

T. iralismus zu tragen, und die Lehre, daß es im Hinter
San eine doppelte Moral gäbe dehagte dem Ruöltum.

mungskuu Offenbarung zu vernehmen glaubte. Recht beſehen,
mann mit dieſem erſten gewaltigen Erfolg nichts Neues
nichts, was im damaligen Sinne „modern“ geweſen wäre.

damals ſchon ein Nachtreter, ein Epigone. Er hatte die
ſiſche Theatertechnik der Sardou und Dumas in den
J und gebrauchte ſie an Motiven, die verblüfften und

0.

m und „naturaliſtiſch“ ſchienen. Aber nichts an ihm

war eigentlich neu. Er übernahm die feſtſtehenden bewährten
Theatertypen aus der Vergangenheit; es gab einen Vorkämpfer der
Jugend, einen des Alters, einen der Ober-, einen der Unterſchicht.
Ueber allem aber ſchwebte der Räſoneur, der das Ganze mit ſeinem
Kommentar zu begleiten hatte. Das iſt Sudermannſcher Handgriff.
Schon daß man ihn mit wenigen Worten erläutern kann, ſpricht für
ſeine durchſichtige Einfachheit und Wiederholbarkeit. Aber er hat
dieſe Technik muſter haft beherrſcht. Es ging ihm nur um die
Technik, um die ſpannende Handlung, um Effekte, Rührungen, Ab-
ſchlüſſe. Was darüber hinaus lag, lag außerhalb ſeines Bereichs und
ſeiner Fähigkeiten. Er wähnte wohl, Werke von Dauer zu ſchaffen
oder ſolche, in denen er mindeſtens das Bild ſeiner Zeit eingefangen
hätte. Vergeblich. Perſönlichkeiten wie Sudermann, ſo ganz im
Techniſchen gefangen, ſo ganz auf kolportagehafte Mittel angewieſen,
können nicht dauern. Sie erſcheinen mit großem Anſpruch und er
füllen doch nur die Forderungen des Publikums, das ſich heute an
jedem „Spielfilm“ begeiſtert, der jetzt Sudermann abgelöſt haben
dürfte. Sudermann hat niemals die Ernſten, Strebenden, Weit-
blickenden befriedigen können. Er ſah Menſchen und Dinge nie vom
Gipfel, immer nur aus der Perſpektive des kleinen Tieres, das an
der Erde haftet.

Perſönlichkeiten wie Sudermann können keine Entwicklung haben,
und daher iſt es gleichgültig, von welchem ſeiner Dramen man
ſpricht: es ſteht eins für alle. Man mag ſich ſeiner großen Erfolge
noch einmal erinnern, man mag die lange Reihe ſeiner erfolgreichen
Werke wir kennen ſie alle noch einmal vorbeiziehen laſſen: ſie
ſind alle geweſen. Geweſen „Sodoms Ende“ und „Die Schmetter-
lingsſchlacht“, Johannesfeuer“ und „Das Glück im Winkel“, „Magda“
und „Stein unter Steinen“ bis zu ſeinen allerletzten: „Wie die
Träumenden“ und „Der Haſenfallhändler“. Es iſt traurig, es in
dieſem Augenblick feſtſtellen zu müſſen, daß dieſes ganze große Werk
von der Zeit verſchüttet und begraben wurde. Er konnte ſich inner-
lich nicht entwickeln. Sicherlich, er vermochte Feldgraue auf die
Bühne zu bringen oder den Weltkrieg in ſeine Handlungen einzu-
beziehen er blieb in ſeinem Weſen der ewig Sleiche, bis er ſich
ſelbſt überlebte. Das formale Talent allein ſchafft keine Dauer
ſtellung. Dauer gewährt nur der ſeeliſch ſich mit der Zeit und ihren
Leiden mühende Menſch. Wer will ſagen, daß Sudermann nicht den
Untergang einer Zeit, in der er groß wurde, ebenſo mitgelitten hätte
wie Millionen ſeiner Zeitgenoſſen Aber er kam an die Zeit nach
Zuſammenbruch und Schützengraben ſeeliſch nicht heran. Sie läßt
ſich nicht techniſch faſſen. Er verſank.

Man fragt ſich bei ſeinem Tode, was von ihm bleiben wird.
Bleiben werden ſeine Epen Sicherlich, auch ſein „Katzenſteg“,

e Sorge“, „Es war“ und „Das Hohe Lied“ können ihren Ver
r nicht verleugnen. Ueberall herrſcht die unbedenkliche Span

nung, die merkbare Arbeit auf den Effekt, auf das Bedürfnis der
Kolportage hin. Aber er hat auch ſeine „Litauiſchen Ge
ſchichten“ geſchrieben. Da finden ſich ganze Strecken, die zu dem

unverlierbaren Gut deutſch-öſtlicher Heimat-
kunſt zu gehören ſcheinen. Da iſt die behagliche Breite, da
dehnen ſich die Land ſchaften ſeiner Heimat, da weht der warme Atem
des Erlebten und die innige Freude, ſich einfach-naiv mitteilen zu
können. Jn den Literaturgeſchichten der Zukunft wird der Dramatiker
Sudermann vielleicht einmal mit einigen abfälligen Bemerken ab
getan werden ſeine heimatliche Proſa aber kann vielleicht als ein
Stück meiſterhafter Heimatskunft gelten in einer Zeit, in
der die Heimat und die beſchauliche, reine Freude an ihr immer
ſeltener zu werden ſcheinen. Jn der die Landſchaft ſchwindet, um
der Fratze der Millionenſtadt zu weichen. W.

Filmball-Tombola. Die ſchönſten Gewinne, welche die Tombola
des offiziellen Filmballes (am 1. Dezember bei Kroll) bieten wird,
ſind in einigen hervorragenden Spegzialgeſchäften der Leipziger
Straße in Berlin ausgeſtellt. So iſt bei Heß K Rom eine pracht
volle engliſche Klubſeſſel-Garnitur zu ſehen, die einen der Haupt-
preiſe bildet. Auf der anderen Seite der Leipziger Straße, bei
Herpich, ſind die Pelzmäntel ausgeſtellt, die bei den Daman qm
FilmballAbend ſicher in der Tombola einen heißen Wettſtreit ent
feſſeln werden. Dort ſteht auch der Hauptgewinn: das vierſitzige
SteyrCabriolet, 6 Zylinder, 6/80 P. S., Wert ca. 10 000 Rm., deſſen
glücklicher Gewinner den Filmball ſicherlich in guter Erinnerung be
halten wird. Auch in dem ſchönen Geſchäft von Roſenhayn, Kur
fürſtendamm, ſind eine Anzahl Prei ausgeſtellt. Da aber auch
ſonſt noch ſehr viele ſchöne Gewinne vorhanden ſind, da außerdem
jede Damenkarte zum Filmball als Freilos für die Tombola gilt,
iſt für eine ganze Reihe von Glücklichen vorgeforgt. Auf dem Feſt
wird eine große Zahl von Stars aller Produktionsfirmen teil-
nehmen; außerdem haben ſchon mehrere Miniſter ihr Erſcheinen
zum Filmball zugeſagt. Wer ſich noch einen guten Platz ſichern will,
wende ſich umgehend an das Ballbüro der Spitzenorganiſationen der
Deutſchen Filminduſtrie, Berlin W 9, Voß- Straße 18, I. Eintritts-
karten gibt es außerdem im Gloria-Palaſt, Kurfürſtendamm 10.
Aktive Offiziere der Wehrmacht und der Polizei erhalten Offiziers-
karten zum halben Preis bei der Kommandantur Berlin, Platz am
Zeughaus 1, und bei der Polizeiverwaltung Berlin, Am Weiden-
damm 38.
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Cocochende el
Der Saalwärter im Muſeum (zu einem Be-

was fällt Jhnen ein, auf die Wände zu
Da ſteht doch auf dieſer

Jm Muſeum.
ſucher): „Zum Teufel,
ſpucken?“ Beſucher: „Erlauben Sie mal?
Tafel: Auf den Boden ſpucken verboten.“

Schonend.
ſeine Frau durchgebrannt iſt
wieder zurückgekehrt. Wie
bringen

„Haben Sie dem Huber ſchonend beigebracht, daß
„Allerdings, ſie iſt inzwiſchen jedoch

ſollen wir ihm das ſchonend bei-

Die Antwort. Schutzmann zu einem ſtark angeheiterten
Studenten: „Was haben Sie überhaupt noch ſo ſpät auf der Straße
zu ſuchen Student: „Meine Wohnung!

2

Der Kunde hat immer recht. Chef: „Müller, Sie mäſſen immer
an die goldene Regel eines jeden Geſchäftes denken der Kunde hat
immer recht!“ „Ja, aber er ſagte, Sie wären ein Schwindler!“

Schwiegermama rollt die Treppe hinunter, alle
fünfundzwanzig Stufen. Der kleine Hans hört davon und beginnt
bitterlich zu weinen. Die Mutter tröſtet ihn: „Aber, aber Hänschen,
der Schwiegermama iſt doch nichts geſchehen, warum weinſt du
denn „Weil ich es nicht geſehen habe“, heult Hänschen weiter.

Kindermund.

Zwei Schnorrer. Huber iſt zum Nachtmahl eingeladen, er ſchreibt
daher ſeinem Freund Meier: „Jch bitte Dich, borg' mir Deinen Rock,
damit ich zum Souper gehen kann, vorausgeſetzt, daß Du einen Rock
haſt.“ Meier ſchreibt zurück: „Gerne, ich habe einen Rock, aber
ſchick' mir Deine Hoſe, damit ich Dir den Rock bringen kann.“

„Herr Profeſſor, Sie wollten uns doch
Profeſſor: „Ja,

Doppelſinnig. Schüler:
einmal einen Vortrag über das Gehirn halten!“
nächſtens! Jetzt habe ich etwas anderes im Kopf!“

Die neue Zeiflschrift
Die ſchöne Frau, Monatsſchrift für Geſchmackspflege.

Heft 1. 4. Jahrgang. Preis 1 Mark. Guſtav Thomas Verlag,
Bielefeld. Aus dem intereſſanten Jnhalt ſeien folgende Beiträge
hervorgehoben: Anton Kaulbach, der Letzte einer großen Maler-
familie Walter Anatole Perſich: Pfychologie des Schlagers
d'Aſir: Angenehme Paſſagiere Vilmut Orb: Die von Rotthauſen
(Bilder vom Ehebankerott der Zeit) Eva Gräfin von Baudiſſin:
Die Dame und der Herr von morgen M. Story: Die Farbe für
jede Frau Vom Sang des Lebens: Rolf Cunz: Muſik und Tanz

Neueſte Modeſchan: Claire Patek: Die Frau und der Fuchs
Doris Pigilli: Die Mode befiehlt Heliotrope: Praktiſche Eleganz
Schönes Heim und ſchöner Garten: Frau Profeſſor Meſſer-Platz:
Nahrungsſorgen Geſehenes und Geſchehenes: Jolan Jacobi: Ein
Dichterurteil über die moderne Frau Freier Gedankenaustauſch

Reiſen iſt Leben Die ſchöne Frau und das Kamel Das
ſchöne Buch: Rolf Cunz: Auf der Streife Paula und Burghard
von Reznicek: Caſanova, wo biſt du? Unſere Rätſelecke.

Neue Kalender

Goethe-Kalender auf das Jahr 1929. Heraus-
gegeben vom Frankfurter Goethe-Muſeum. Dieterichſche Verlags-
buchhandlung in Leipzig. 248 Seiten mit 9 Bildbeigaben. Ge-
bunden 4 Mark. Der 22. Jahrgang des von Otto Bierbaum be-
gründeten Gotehe-Kalenders darf freudiger Aufnahme gewiß ſein.
Jn ſeinem neuen Gewand, im zierlichen Format der alten Alma-
nache, auf edlem Papier mit charaktervoller Type gedruckt, iſt er ein
harmoniſch geſtaltetes Schmuckſtück deutſcher Buchkunſt. Aus der
Fülle des Jnhalts, der zum Teil ſchwer Zugängliches von und über
Goethe beſchert, ſei erwähnt: Alfred Bieſes Beitrag über das Ge-
dicht „Herbſtgefühl“, Hans Wahls Bericht über das wiedergefundene
Troſtbüchlein, Ernſt Beutlers Aufſatz „Vor hundert Jahren“ und
ſein Ueberblick über die neueſte Goetheliteratur. Die von dem Her-
ausgeber zu einer inneren Einheit geordneten Sprüche des Kalen-
dariums begleiten uns mit Goethe übers Jahr. Zweifellos iſt der

ſchaftsleben, der
belehrenden und geſchichtlichen Beiträgen, ſowieder preußiſch- deutſchen Geſchichte. Zum Abreißen und

Otto Elsner, Verlagsgeſellſchaft m. b. H. Berlin 8 42
3 R.M. Das Herz wird einem warm, wenn man dieſen
durchblättert. Eine neue farbenreiche,
hat Dr. Bogdan Krieger, der Unermüdliche, geſchaffen, treffe
die Tage anknüpfende Abbildungen, zumeiſt aus unſeländiſchen Geſchichte, mit erläuterndem Text oder da

herzhaften Gedichten. Hiſtoriſch, kunſtgeſchichtlich, hein
landſchaftlich, techniſch Bemerkenswertes wechſelt in b unter

faltigkeit miteinander ab.

Dos neue Buch
Die großen Mätreſſen (Kulturdokumente Band II

Alfred Semerau und Paul Gerhard Zeidler. Mit 10 Fe
nungen von Kurt W. Röcken. Steif kartoniert 3 Rm., in
leinen 5 Rm. A. Ziemſen Verlag, Wittenberg (Bez. Halle.
eben erſchienene, uns vorliegende zweite Band der Kulturdeks
„Die großen Mätreſſen“ reiht ſich vollwertig an den erſter
wenigen Monaten veröffentlichten Band der hochintereſſanten

lung „Die großen Diebe“. Jn dieſem zweiten Band wer
glänzenden, reich bewegten und tragiſchen Schickſale der vielg
und vielliebenden großen Mätreſſen in lebendigſter und feſt
Weiſe dargeſtellt. Zugleich aber rollen ſich in dieſen ſpan
Schilderungen wie vielfarbige Fresken die Gemälde ihrer
Die abſoluten Herrſcher als Sklaven ihrer Mätreſſen, der
Kampf der Mätreſſen um Behauptung ihrer Herrſchaft, das
Los der legitimen Fürſtinnen, das hemmungsloſe Ränkeſp
Umgebung der Herrſcher, Glanz und Pracht der Höfe, Eler
Not der Völker, heftigſte Leidenſchaften bis zur Selbſtvern
Liebeskomödie nund Liebestragödien, all das ſpiegelt ſich kg
ſcharf, bunt und lebensvoll in dieſen Querſchnitten aus Kulte
ſellſchaft und Moral von vier Jahrhunderten. Auch der zweite
der Kulturdokumente entſpricht in ſeiner Ausſtattung den
Anforderungen.

Herzblättchens Zeitvertreib. Ein Jahrbuch
Kinderwelt. 72. Band. Begründet von Thekla von Gumpert
ausgegeben von Elſe von Steinkeller. Reich geſchmückt mit ſa
und ſchwarzen Bildern. Verlag von Schmidt K Spring,
Sehr hübſch in Halbleinen gebunden. Preis nur 4,80 Nu
Wer kennte dieſes hübſche Kinderbuch nicht, wer hätte es
eigenen Jugend nicht in der Hand gehat und ſich aufriä
ſeinem Jnhalt erfreut? Es kommt dieſesmal in neue
ſonders farbenprächtigem Gewande zu denen, für die es be
iſt! Zu allen lieben Buben und Mädels, die noch mit einem
auf dem Rücken zur Schule eilen. Und es wird auch mit
neuen Jahrgang niemanden enttäuſchen. Wunderhübſche
und Geſchichten enthält der ſtattliche Band, Gedichte, S
Sprüche und ſonſt noch mancherlei, was imſtande iſt, das
herz aufrichtig zu freuen. Und gar erſt die prächtigen Vi
bunten und die ſchwarzen. Vielleicht noch niemals fanden
ſchöne und anſprechende in dem Herzblättchenbuche vor, ſo
beſteht. Hier liegt ein unvergleichlich ſchönes Jugendbuch t
jeder bei ſeinen Weihnachtseinkäufen berückſichtigen ſollte.

Fremdſprachige Publikationen über
Tſchechoſlowakei. Buchhandung und Antiquariat 9
Prag XII, Fochova 62. Katalog Nr. 2. Die Buchhandlung
hat ihren Katalog Nr. 2 der ſpremdſprachigen Publikatione
die Tſchechoſlowakei herausgegeben und hat damit ein ausgeze
bibliographiſches Nachſchlagewerk geſchaffen, das dem Verlang
Vollſtändigkeit nahezu entſprechen dürfte. Der Katalog iſt e
in drei Hauptkapitel, die die franzöſiſchen, engliſchen und d
Bücher umfaſſen. Jn kleineren Abſchnitten ſind alle
Sprachen berückſichtigt, wobei die ſlawiſchen in einem be
Kapitel zuſammengefaßt ſind. Außerdem ſind auf einigen
die periodiſchen Publikationen und Zeitſchriften über die

34 e35 eden

ſlowakei zuſammengeſtellt.

Zum Nach denken
Füllrätſel.

Die ſenkrechten und die wagerechten Reihen ſollen gleich lauten.
1. Ortsbegriff, 2. Fluß, 3. Geſprochenes, 4. engliſcher Vorname.

Ausſchnitträtſel,
Aus jedem der nachſtehenden Wörter ſind 3 aufeinanderfolgende

Buchſtaben (aus dem letzten Wort nur 2 Buchſtaben) auszuſchneiden,
und zwar ſo, daß ſie ein Zitat aus Schillers „Maria Stuart“ er-
geben; hierbei iſt ß als ein einziger Buchſtabe zu rechnen, alle
anderen Buchſtaben einzeln, z. B. ch gleich 2 BVuchſtaben, ſch gleich

Verderbnis, Lorelei, Handlaterne, Eßtiſch, Verſicherung
Bittſchrift, Schulter, Venedig, Schiene, Periſkop, Luftzufuht
Eiffeltuvm, Schabernack, zechfroh, Ranke, Reims, Lacheſis.

Auflöſungen aus der vorigen Uummer
Kreuzworträtſel.

Charade.
Froh, Locken, frohlocken.

hausrau Bitte benutzen Sie meine Frischgeschlachtetes Brust
Reklame- Tage
zur Prüfung der Qualität

3 Buchſtaben.

ganz Zartbo. Rollladen eBauch
Kamm

Wie Butter I P. I Bratenſoisch 100. I Ia
Gehackles vem. 659
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Goethe-Kalender in ſeiner neuen Form ein zu jeder Geleg-
paſſendes Geſchenkbuch.

Preußen-Kalender 1929. Künfſtleriſcher e breils
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